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fälle müssen sofort,
werden . Ueber die ' päteftens aber innerhalb 4S Stunden na

oraursetzunaen der rhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
Versicherung geben die Bersicherungsbedingungen Aufschluß

rmer 103 Mittwoch , den 3. Mai 1916 31. Jahrgang

Allsstand im Hasen von Neiv-Aark.
i« chr des Botschafters Gerard . - Die Reise der bnlgarifche « Abgeordnete». - Entwichener Angriffsgeist.

Das verbündete Bnlgarien.
Budapester Begrünungen.

Budapest,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Die Mitglieder öer Abordnung der bulgarischen
branje  waren am 1. Mai mittags Gäste bei einem

bas Graf und Gräfin Tis za im Palais des Mini-
äsidiums ihnen zu Ehren ^aben. Der Ministerpräsi-

tzielt babei eine Ansprache, in öer er die Mitglieder des
Mischen Parlaments willkommen hieß unö sodann sagte:

Der Eintritt Bulgariens in das Bündnis öer Mit-
telmachte war nur eine Krönung des Gebäudes.
^ >er Anschluß ist die logische Folge öer natürlichen

§1  und gegeben sowohl durch den bulgarischen
MRütionalcharakter, als auch durch Sie Historische Rolle

VHerrerch-Ungarns auf dem Balkan . Der Gedanke,
' E Losung der Balkansrage in der Freiheit und Unab-
; MSlSkert der Balkanvölker zu suchen, ist zu allererst
!. or ungefähr 40 Jahren öurch öie öamals an »der Spitze

artigen Politik Oesterreich-Ungarns stehenden
Manschen Staatsmänner entwickelt worden.

t der Antwort erinnerte der Vizepräsident der So-
^Momtschilow,  an die innige Freunöschaft zwi-
«tt ungarischen und der bulgarischen Nation und'

Dank seines Volkes für die tatkräftigen Beweise
itzarns Sympathie für Bulgarien aus.
^Abend wurde zu Ehren der Bulgaren von der
aöt ein Festeffen gegeben, bei dem der Oberbürger-

^Varczy  die Gäste willkommen hieß. Namens öer
wng dankte öer Vizepräsident Momtschilow für die
4e Begrüßung.

Bu ö a p e st, 8. Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
^WMitglieiöer der bulgarischen Abordnung begaben
lanst8 ^ auf 5ic  Isepel -Jnsel , wo sie die Metallweeke

We;ß besichtigten. Sodann war Empfang im
^Ordnetenhause.  dem der Minister des Innern
^ -ckustrzminister beiwohnten . Der Präsident öes Ab-
Mmichauses hielt eine Begrüßungsansprache . Ter

!<f ^ Momtschilow dankte. Ein gemeinsames Früh-
>«. ungarischen und bulgarischen Abgeord-

Abends fand Galavorstellung in Ser Oper statt. -

Der Aufenthalt in Deutschland.
Ter B e r l i n, 8. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Etzalt der bulgarischen ALgeoröne-
M « eutschlanö wird im ganzen etwa 15 Tage dauern.

7. $}a9t9em  Aufenthalt in Dresden werden die Herren
l« bl.i? iW ® e r 11 tt  Eintreffen und hier Srei bis vier

«r. Von Berlin führt sie ihre Reife über Kiel,
.̂ Düsseldorf, Duisburg , Köln, Mainz , Frank-

-rn,̂ I München, wo ihre Ankunft am 21. oder 22.
et wird.

vor neuen Schwierigkeiten.
in der Regierung dringend notwendig."

. fci« London,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
News"  meldet : Die Regierung ist zu

d"H»e^ Ekommen. daß nach den jüngsten Ereignissen
ett»a t etnc  Wehrpflicht unvermeidlich  ist.

öaS  im Untcrhause eine neue Bill
-tSrsStzj^ E militärische Dienstpflicht für alle Männer

:5t >W en SnterS  einführt . Es scheint, daß die drei
jj* «rid» '“rtei  ungehörigen Minister , Henderson. Ro-

'Aßvn Êe- diese Politik billigen , die jetzt auch die
eines großen Teils ihrer Partei hat.

schreibt: Asquith wird im Parlament

»Iz Ê >orfinden , die so schwierig  ist , wie

c tzes Aufstandes find trotzdem sehr groß.

riz tt; ^ ^ ' fkywierrg Ifr, wie
: ®r kann sich glücklicherweise darauf berufen,
^lstand in Irland beendet ist. Aber die Schwie-

1 w des Aufstandes sind trotzdem sehr groß.
Glicht - Regierung sich über Knt-el-Amara und die
libr̂ . ^ ern, die die größten Schwierigkeiten bietet.

®*tegeg ett  Standpunkt aus könnte man die Leitung
Efsch. den Konservativen überlassen, aber es

ein konservativer Führer finden , der be-
k iesx Aufgabe übernehmen.

Die „Times"  sagt : Die Ereigniffe der vorigen Woche
zeigen deutlich, daß Aenderungen in öer Regierung drin¬
gend notwendig sind. Das Kabinett muß verkleinert wer¬
den und darf höchstens aus sechs Ministern bestehen.

Arbeiterpartei gegen Arbeitecminister.
A m st e r ö a m, 3. Mär. (Erg. Tel ., Zens. Bln .)

Aus London  wird gemeldet:
Die sechs K ab in e t t s mitg l i e d e r der Arbei¬

terpartei  und Führer des nationalen Arbeiterbundes
veröffentlichen einen Aufruf, der die Arbeiter zum schlen-
nrgen Eintritt in die Armee  aufforöert . Der Ge¬
gensatz zwischen der unabhängigen Arbeiterpartei und den
Arbeiterministexn nimmt immer schärfere Formen an und
scheint zu einer Krisis zu führen.

Ausftand im New -Dorker Hafen.
Haag,  3 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der „Nieuwe Rott . Cour." meldet : Im Hafen vou
New - Aork brach ei« allgemeiner Streik  unter
den Maschinisten  der Schleppboote und Leichter ans.
Die Ausständigen verlangen eine Lohnerhöhung . Jnfolge-
deffen könne» die Schisse den Hafen nicht verlaflen , wodurch
der Munitionstransport verhindert  wird.

Ein Protest der Stadt Berlin rur
Fleifchfrage.

Berlin,  3 . Mai . (P .-Tel ., Zens. Bln .)
Aus Anlaß der Beschwerden öer städtischen Bevölkerung

über die ungenügende Fleischversorgung  war
auch von amtlicher Stelle in sanfter Weise versucht wor¬
den, die öffentliche Kritik von der Regierung auf die Stadt
abzulenken. Dagegen setzt sich jetzt der Berliner
Magistrat  zur Wehr. Der Magistrat bringt folgendes
zur Kenntnis:

Es ist neuerdings erneut versucht worden , die jetzigen
Unzuträglichkeiten auf dem Gebiete der Fleischversorgung
mit Maßregeln oder Untersuchungen öer Gemeinden in
Verbindung zu bringen . So werden jetzt sogar die Kom-
munal -Sammelpreisprüfungsstellen für die Mißstände ver¬
antwortlich gemacht. Die wahre Ursache ist aber einzig und
allein darin zu suchen, daß der Vrehauftrieb  auf den
städtischen Märkten bisher in keiner Weise den Er¬
wartungen entsprochen  hat , die auf die Wirksam¬
keit öer Viehhandelsoerbände  gesetzt werden
mußten . Es springt in die Augen , wie sehr durch den für
die Groß-Berliner Gemeinden völlig unvermuteten Aus¬
fall die kommunale Verteilung beeinflußt worben ist. Die
Entwicklung der allernächsten Zukunft wird zeigen , ob nun¬
mehr mit einer den Festsetzungen entsprechenden ununter¬
brochenen Versorgung des Groß-Berliner Marktes gerech¬
net werden darf.

Der „Lokalanzeiger"  bemerkt hierzu : „Gegen¬
über diesen Feststellungen nutzt nun allerdings den staat¬
lichen Organen kein Mundspitzen mehr : es muß gepfiffen
werden."

Gegen das Dementi der Fleischkarte.
Berlin,  3 . Mai . (Eig . Tel .- Zens. Bln .)

Zur Einführung öer Fleischkarte  für das
ganze Reich schreibt die „Tägliche  R u n d s cha u": Die
Partei tm Reichsamt des Innern,  die auf die Ein¬
führung der Fleischkarte für das ganze Reich dringt , hatte
am Samstag begründete Aussicht für die Verwirklichung
ihres Planes . Es ist zu heftigen Auseinander¬
setzungen  in dieser Frage gekommen und es besteht auch
heute noch begründete Aussicht für die baldige Einführung
der Fleischkarte.

Dänische Landarbeiter süe England.
Kopenhagen,  3 . Mai . (Eig . Tel ., Zens. Kln.)

Nach dem „Ekstrablaüet" wurden in der letzten Zeit im
Stillen , ohne Aufsehen zu erregen, üänischeLa n darbe i-
t e r für En gland an geworben,  teils durch Mjiet-
kontore, teils durch persönliche Reisen englischer Agenten
auf das Land. — Dänemark importiert bekanntlich selbst
fremde Arbeitskräfte, hat also keinen Uebersluß daran.
Man muß also annehmen, daß die englischen Bedingungen
bc sonder ? verlockend  waren

Gegen eine Abänderung des Bereins-
gesetzes.

Berlin,  3 . Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Der Deutsche LandwirtschastDrat  hat , wie

die „Deutsche Tageszeitung " und die „Kreuzzeitung" Mit¬
teilen , am 1. Mai unter Teilnahme von Vertretern der
landwirtschaftlichen Körperschaften in Sen deutschen Bun¬
desstaaten einmütig den Beschluß gefaßt:

„Die Forderungen des Abgeordneten Scheidemann aus
Abänderung des Reichsvereinsgesetzes  in der
Sitzung des Reichstages vom 6. April dieses Jahres wür¬
den im Falle der Verwirklichung die größten Gefahren nicht
nur in wirtschaftlicher, sozialer und politischer, sondern
namentlich in sittlicher und religiöser Hinsicht mit Sicherheit
heraufbeschwören. Der Deutsche Landwirtschaftsrat als
berufener Vertreter öer deutschen Landwirtschaft erblickt in
öer Zusage der Reichsleitung , eine Novelle zum Reichsver¬
einsgesetz einzubringen , einen so starken Bruch ö e 3
Burgfriedens , daß die allerbedenklichsten Fol¬
gen  innerpolitischer Art unausbleiblich erscheinen."

Was man in London fürchtet.
B e r n, 3. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Ein Londoner Brief  Ses „Giornale d'Jtalia " vom
27. April macht darauf aufmerksam, daß man einem wei¬
teren Winterfeldzug mit Schrecken  dort entge¬
gen  s e h e. Die allgemeine Auffassung verlange , daß man
mit den heute vorhandenen Kräften kräftig dreinschlage. Es
sei dringend nötig , eine allgemeine , erschöpfende Offensive
zu ergreifen, um eine Lösung des Riesenkampfes in diesem
Jahre zu erreichen. Man versichere, daß die Militärkon¬
ferenz der Verbündeten auf diesen Gedanken gestimmt sei.
Die öffentliche Meinung öer VerbünSeten verlange auch
eine weitere Zusammenarbeit öer militärischen Kräfte.

Verhandlungen des englischen Kriegsamtes mlt den
Bergarbeitern.

London,  2 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Ter ausführenöe Ausschuß Ses BergmannsverbandeS

hatte eine Sitzung in London, die von General Mac 5kin-
non und anderen Offizieren des Kriegsamtes besucht wurde.
Diese erbaten die Unterstützung des Ausschusses, um 1V(MO
gelernte Bergleute für Tunnelarbeiten an den verschiedenen
Fronten zu bekommen. Der Ausschuß betonte die absolute
Notwendigkeit , den gelernten Arbeitern Löhne  zu zahlen,
die ihren gegenwärtigen Einnahmen ent¬
sprächen.  Unter dieser Voraussetzung würde man be¬
stimmt eine entsprechende Zahl von Leuten erhalten. Gene¬
ral Mac Kinnon konnte diese Zusage nicht machen, ver¬
sprach aber, die Angelegenheit vor dem Kriegsamt zur
Sprache zu bringen. _

Grey erkrankt.
Haag,  3 . Mai . (T.-U.-Tel .)

Minister Grey  ist seit einigen Tagen kr a nk. Er ist
nicht in öer Lage, seine G eschäfte zu versehen.

Die deutsche Antwort.
Rückkehr des amerikanischen Botschasters nach Berlin.

B e r l i n, 3. Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)
Das „Berl . Tagebl ." berichtet: Der amerikanische Bot-

'chafter in Berlin , Herr Gerard,  ist Dienstag nachmittag
wieder in Berlin eingetrosfen . Der Botschafter entstieg
mit seiüen BegleiteryM ^ em Botschaftsrat Grew und dem

tz, der ihm im Aufträge der deut-
leitc ins Große Hauptquartier ge-

ü und begrüßte die wenigen zu
!nenen Persönlichkeiten mit HänSe-
„Ex-zellenz , was bringen Sie mit?"

ägtc Herr Gerard läHelnd : „Ich bringe nichts als
Schweigen ; ich darf nichts sagen !" Der Botschaf¬
ter unterhielt sich daun längere Zeit mit den am Bahnhose
anwesenden Journalisten , verweigerte aber jede Auskunft
über das Resultat seiner Reise . Als sich der Botschafter im
Gespräch mit einigen Herren zum Ausgange des Bahnho¬
fes begab, meldete ihm der diensttuende Bähnbeamte, daß
das Fürstenzimmer für ihn geöffnet sei. Herr Gerard
lehnte aber mit höflichen Worten ob und begab sich durch
den für den allgemeinen Verkehr geöffneten Ausgang zu
seinem für ihn bereitstcyenben Automobil . v

Rittmeister von ißrittj
chen Regierung das

geben hatte, dem Wa^
seinem Empfange erfd
drücken. Auf die Frag^
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Entscheidung bevorstehend.
Berlin, 3. Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

I « der Bndgetkommisston des Reichstags «ahm^ Staats¬
sekretär Jagow vor Eintritt in die Tagesordnung das
Wort : Im Hinblick auf die Wichtigkeit der amerikanischen
Frage hätte die Negierung über den Stand der Dinge gern
schon heute bei der Wiederaufnahme der parlamentarischen
Arbeiten Mitteilungen gemacht. Die Entscheidung
st ehe jedoch noch bevor.  Sobald der Reichskanzler
ans dem Hauptquartier znrückgckehrt sei, beabsichtige er,
der Kommission näheren Aufschluß zu geben.

Staatssekretär Helsserich im Hauptquartier.
Berlin,  3 . Mai . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Reichsschatzsokretär Helsserich ist im Großen Hauptquar¬
tier eingetroffen, um an den noch fortdauernden Be¬
ratungen  über die deutsche Antwort an die amerikanische
Regierung teilzunehmen.

Infolge der Abwesenheit des Staatssekretärs von Ber¬
lin ist die auf heute angesetzte Sitzung des Steuerausschusses
verschoben worden.

Der niedergeworfene Aufstand.
Hixtenschreiben der irische« Bischöse.

Basel,  3 . Mai . tEig. Tel . Zens. Bin .)
Die „Basler Nachr." melden : Ein Kollektiv-Hirten-

fchreiben der irische« Beschöse ist erschienen, in dem sie er¬
klären, Bürgschaft  dafür zu leiste«, daß Irland von
der Negierung alle Freiheiten und legalen
Rechte  erhalten werde, wenn es sich in dem Rahmen der
nationalen Gesetze halte.

Verwüstungen in den Hauptstraßen Dublins.
Amsterdam,  2 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Wie hiesige Blätter melden, erhielt die Londoner
„Times" von einem Augenzeugen eine Schilderung der Er¬
eignisse in Dublin . Nach der „Times " sind verschiedene
Fälle einer entsetzlichen Wildheit bekannt geworden; un¬
schuldige Bürger wurden kalten Blutes niedergemacht und
unbewaffnete Polizisten erschossen. Einige der schön ste n
Gebäude Irlands und des wichtigsten Han¬
delszentrums  sind in Trümmer geschossen
worden. Wie bekannt wird, ist der Rebellenführer C an¬
no l ly nicht tot, sondern gefangen genommen worden. —
Nach dem Bericht eines anderen Korrespondenten der
„Times " bot die Sackville-Stratze einen unbeschreiblichen
Anblick; jedes Gebäude der Straße , die früher eine der
schönsten war , wurde verwüstet.  Vom Postamt stehen
rauchende Trümmerhaufen.  Vom Postamt stehen
nur noch die äußeren Mauern . Auch das Gebäude der
Jnkermans Bank und die beiden größten Hotels, „Jm-
perialis " und „Metropole", sind Schutthaufen. (Diese Zer¬
störungen wurden aber von englischen Kanonen angerich¬
tet, nicht von irischen. Schrift !.)

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 2. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Loos  drang in der Nacht zum 1. Mai eine

stärkere öeutsche Offizierspatronille  überraschend
in den englischen Graben  ein ; die Besatzung fiel, so¬
weit sie sich nicht durch die Flucht retten konnte.

Im Maasgebiet  haben sich die Artilleriekämpfe
verschärft. Während die Jnfanterietätigkeit links des
Flusses auf Handgranatengefechte vorgeschobener Posten
nordöstlich von Avocourt beschränkt blieb, wurde südlich
der Beste Donanmont und im Caillcttewalde abends ein
französischer Angriff  von unseren Truppen in
mehrstündigem Nahkampf a b g e schl a g en. Unsere Stel¬
lungen sind restlos gehalten.

Wie nachträglich gemeldet wurde, ist am 30. April je
ei « französisches Flngzeng  über der Beste Chau-
mer westlich, und über dem Walde von Thierville südwestlich
der Stadt Verdun im Luftkampf zum Absturz gebracht
worden.

Gestern schoß Oberleutnant Bölcke über dem Pfeffer¬
rücken sei« 18 ., Oberleutnant Freiherr von Althans
nördlich der Veste St . Michel sein 8. feindliches Flugzeug ab.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Luftkampfe im Osten.
Berlin, 2. Mai . (Amtlich.)

Am 1. Mai wurden die militärischen Anlagen am
Moonsnnd «nd von Per « an  von einem Marinelnft-
schiff mit gutem Erfolge angegriffen . Das Lustschiff ist un¬
beschädigt gelandet.

Gleichzeitig belegte ei« Geschwader unserer Seeflug¬
zeuge die militärischen Anlagen und die Flugstation von
Pape « Holm  ans Oesel mit Bomben und kehrte unver¬
sehrt zurück. Gute Wirkung wurde beobachtet.

Ein feindliches Flugzeuggeschwader wurde an demselben
Tage gegen unsere Marincanlagen in Windau  angesetzt,
mutzte aber, durch die Abwehrgeschütze gezwungen , unver¬
richteter Sache zurückkehreu.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wirkung der Zeppelinaugriffe.
Ein neutraler Angenzeuge berichtet aus Sem Tynedistrikt.

Stockholm,  3 . Mai . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Ein schwedischer Maurer namens Nilsson ans Hclsing-

borg, der sich vier Monate in England anfgehaltcn hat, ist
Augenzeuge der Zeppelinangriffe ans den Tnncöistrrkt und
ans Edinburg und Leith gewesen. Nilsson befand sich am 1.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
April auf einer Eisenbahnfahrt nach Newcastle, als der
Zug plötzlich hielt und alle Lichter gelöscht wurden. Die
Passagiere wurden Zeuge des Angriffes auf die Stadt Sun¬
derland, von der der Zug noch ungefähr 4 englische Meilen
entfernt war . Die Detonationen folgten dicht aufeinander
und waren so heftig, daß die Erde erbebte. Am nächsten
Tage besuchte Nilsson Sunderland und konnte die Folgen
feststellen. In der Sonntag nacht wiederholten sich die An¬
griffe, wobei eine Luftverteidigungsbatterie , nngefähr eine
Meile von der Stadt westlich aufgestellt, von einer Bombe
zerstört und 14 Soldaten getötet wurden. In fünf Näch¬
ten erfolgten ununterbrochen die Angriffe auf den Tyne-
distrikt, wobei Hunderte von Menschenleben umkameu.

Lustminister Mareoni.
Bukarest,  3 . Mai . (Priv .-Tel., Zens. Bln .)

Die „Minerva " meldet aus Paris : Mareoni wird dem¬
nächst in das italienische Kabinett als Leiter des ne« zw
schaffenden Luftschiffahrtsrefforts eintreten.

Amtlicher österr.-ttug. Tagesbericht.
Wien, 2. Mai . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbar:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei den Kämpfen im Adamellogebiet  wnrdeu 87
Alpini gefangen  genommeu . In den Dolomiten
griffen die Italiener heute früh unsere Stellungen auf der
Croda del Ancona und im Rnfreddo an. Beide Angriffe
wnrden abgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Zum Jahrestag von Gorliee.
Budapest,  3 . Mai. (T.-U.-Tel.)

Die Blätter feiern den Siegestag von Gorliee.
So schreibt der „Pester Lloyd" nach einer Würdigung der
Waffentaten beim Durchbruch: Der Tag von Gorliee,
dessen Jährung wir feiern, ist der Tag der Wiedergeburt
der Monarchie und zugleich der Geburtstag des Fortschritts
künftiger Generationen . Des weiteren spricht das Blatt
von der Befreiung vom Alpdruck moskowitischer Habgier
und britischen Umsturzgeistes.

Ministerkrise in Bordeaux (Montenegro).
Paris,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas : „Petit Parisien" erfährt
aus Bordeaux, daß der montenegrinische Ministerpräsident
Lazar Minschkowitsch seine Demission überreicht habe. Der
montenegrinische Geschäftsträger in Rom, Radowitsch, sei
nach Bordeaux berufen worden.

Die Feindseligkeiten an der griechischen Grenze
wieder ausgenommen.

A m ste r ö a m, 3. Mai . (Eig. Tel . Zens. Kln.)
Der „Times " wird aus Saloniki  gemeldet : Der

Schneefall hat aufgehört. Die Feindseligkeiten an
der Front  sind wieder ausgenommen  worden.
Eine heftige Kanonade fand gestern auf dem rechten Flügel
statt, wo die englischen und die feindlichen Vorposten mit¬
einander in Berührung kamen.

Der Krieg zur See.
Amsterdam,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Lloyds Agentur hatte vorgestern die Versenkung
des englischen Dampfers „Leudenhall" gemeldet. Das
Schiff heißt, wie jetzt festgestellt worden ist, „Hendo  ri¬
tza l l" und hatte eine Wasserverdrängung von 8949 Tonnen.

London,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Lloyd meldet: Der Dampfer „Roch er " wurde ver¬

senkt.  Ein Mann von -der Besatzung wird vermißt.
Der Dampfer „Rio  B r an  co" wurde versenkt.

Amsterdam,  3 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Das „Handelsblad " meldet aus Rotterdam:  Der

schwedische Dampfer „Fries land"  ist bei der Galloper
Boje auf eine Mine gestoßen.  Der Dampfer „Ba-
tavier IV" kam zu Hilfe und versuchte, das Schiff in einen
englischen Hafen zu schleppen.

Aus Minen gelausen und gesunken.
London, 3. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlich wird gemeldet : Die bewaffnete Jacht „Aegu-
sa " und der Minenleger „Nasturtinm"  sind im Mittel¬
meer auf Minen gelaufen und gesunken. Die Offiziere der
beiden Schiffe sind gerettet ; von den Mannschaften werden
8 Mann von der „Aegusa" und 7 Mann vom „Nasturtinm"
vermißt.

Genf,  2 .Mai . (Priv .-Tel . Zens. Bln .)
Der französische Minenleger „E sta f e t t e", von 267

Tonnen Wasserverdrängung , lief bei Gravelingen (westlich
von Dünkirchen) auf eine eigene Mine und sank. 6 Matro¬
sen und 1 Heizer find getötet.

Russische Zustände.
Petersburg,  3 . Mai . (Eig. Tel . Zens. Fft .)

Nach der „Börsenzeitung " beschäftigt sich eine Kommis¬
sion mit der Untersuchung der großen Diebstähle im
Bahnhof von Pskow,  wo Waren im Werte von
hunderttausenden von Rubeln verschwanden.

Bei der Verhandlung über die Einlösung der Re¬
quisitionsscheine stellte es sich im Ministerrat heraus , daß
von allen Ansprüchen des Grodnoer Komitees von dem
Gesamtbetrag von 9,9 Millionen  Rubel der
größte Teil auf Grund gefälschter Quittungen  be¬
reits ausbezahlt worden ist. Dies bezeichnet nach der
„Djen" das auf dem Gebiet des Abrechnungswesens herr¬
schende vollkommene Chaos.

Die jetzt in Petersburg befindliche frühere Wilnacr
Gerichtsbehörde führt die Untersuchung gegen den früheren
Vor st eher der Wilnaer Geheimpolizei , Gri-

Mittwoch, 3. Mai ig l8
'Ralöt

gorjew,  der sich als das Haupt einer internan».
Diebesbande herausstellte. Nach dem Blatt versp̂ ^
bevorstehende Prozeß aufsehenerregende Enthüllurra?« ^

In den Straßen von Moskau war während wvh , ■
feiertags eine Bekanntmachung angeschlagen worden ^
infolge des warmen Wetters die aus Sibirien
Fleischsendungen in verfaultem y»
ein getroffen  seien . Das ungenießbare FleM ?
unter Aufsicht der Lebensmittelkommission
(„Frkf. Ztg.")

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta n t i n o p e l, 2. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel)
Das Hauptquartier meldet: Unsere Unterseebooteja#J

ten in den letzten Tagen an den Küsten des Schwarze,
Meeres  3 Dampfer ans den Strand und zerstörte» eine»
davon dnrch ihr Feuer vollständig. Sie versenkte« ferner
4 Segler , die mit Vorräten beladen waren. Nordwestlich
der Stellung von Solnm wurde» unsere Unterseeboote oo»
der Küstenstaüt Socha aus beschossen. Die genannte Stabt
wurde darauf ebenfalls beschossen.

An der K aukasus fron  t mußten die feindlichen
Truppen,  die am 12. April unsere Truppen «»griffe«,
die westlich Mnsch bis nördlich von dem Berg Kozma aus¬
gestellt waren , sich nach sieben st ündigem Kamps
znrückziehen,  wobei sie eine Anzahl Gefangener j«
unseren Händen ließen . — Der Feind , der in der Stärke
von etwa 1 Regiment am 18. April eine Abteilung unserer
Truppen ««griff , die sich im Abschnitt südlich Aschkale be¬
fand, wurde mit Verlusten zurückgetrieven, wobei er uns
eine große Menge Lebensmittel überlassen mußte. — Der
Feind , der im der Nacht zum 17. April de« Abschnitt der
Höhe 2600 westlich von Aschkale  angriss , besetzte einen
von zwei unserer Kompagnie» gehaltenen Schützengrat«,
der jedoch von uns im Gegenangriff mit dem Bajonett
wiedcrgewonnen wurde. — Im Abschnitt von B i t l i s »nb
im Küstcnabschnitt keine Operation.

Bon der I r a k f r o « t .und den übrigen Fronten M
kein Ereignis von Bedeutung gemeldet.

Giuzelheiten über Kut-el-Amara.
K o n sta n t i n o p e l, 3. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel)
„Tanin " veröffentlicht einen Bericht über den peldzuz

in Mesopotamien mit vielen unbekannten Einzelheiten. 3*
dem Bericht heißt es : . . .

Der Feldzug hatte die Türke: überrascht, die n »
Gegend keinerlei Vorbereitungen gegen unerwartete w-
griffe auf die Mündung des Schutt el Arab getroffen hc. e.
Zu Beginn des Krieges beschlossen die turkiichen Streck
kräfte, die kaum einige tausend Mann stark waren,!«
kämpfend zurückzuziehen. Sie erlitten hierbei kerne er f
Verluste. Der nachdrüngende Feind erhielt fortwahr-n
Verstärkungen und wurde von mehreren Kanonenboot
unterstützt. Die türkische Armee, die vor Bagdad Venw
kung erhielt , beschloß, nicht weiter zurückzugehen.. w
gangenen Herbst rechneten England und alle.Anhänge
Entente mit dem Falle Bagdads, den man, für unmüteiM
bevorstehend hielt. Am 22. November  fand der tW
Ansturm gegen Bagdad statt. Zehn K̂anonenbo „CJt
Einrichtung schützten die englischen Truppen und ves« ^
gleichzeitig die vorgeschobenenStellungen der Tür en
Bagdad. Am 2 8. November  ging die Jnfan eri- ^ ^
Sturm über. Der erste Angriff gelang, die türkiMn ^ w
pen zogen sich bis zu den Hauptstellungen vor ^ ^
rück. Der Angriff auf diese wurde tags ö« auf fortgel^
brach sich jedoch diesmal an einer uner,chutterllSeil . c
Am 28. November  gingen die türkischen Truppe»
Sturmangriff über und zwangen die Armee de- ' ^
Townshend zum Rückzuge. Die Engländer begr ^
mals ihre Niederlage mit Wassermangel,, aber W
konnte nirgends standhalten und setzte ^ tnfn 5er « f
Kilometer weit bis Kut - el - Amara  fort , ^ „enborte
dem Wege das ganze Kriegsgerät , 1L sogar Kan ^
und Schiffe voll Lebensmittel im ^ rHe lretz. " „
bar darauf begann dre Einschließungvon ft« ■ . alst
durch türkische Streitkräfte , die sich bemühten, a &p
Wege zu sperren, auf welchen Verstarkunusen
kommen können. Nach einigen Sturmen , dre ^ schränk-
wurden , um die Stärke des Feindes zu erkunden, o #
ten sich die türkischen Truppen zur Vermeidung » m
lüsten darauf , die Einschließungslinie zu verenge
23. Januar  unternahmen englische Verstärkung ^
unter General Aymler  einen großen Stir ^ z
wurden jedoch zurückgeschlagen. Von dresem , eIsp »rir
an begriff man in England das Unglück,
bevorstand. Man bemühte sich, neue Vers r t | £f
schicken, die den Resten der Dardanellenarmee, 1» > 04
in Flandern stehenden Truppen entnommen
die türkischen Truppen hielten wacker stand. »no> n&
in den Verschanzungen von Felahie fur oen
neue Dardanellenniederlage . Trotz des häufige gfr
im Oberbefehl, trotz der fortwährenden Versta" »-.̂ W
ten sich die Engländer , wie bereits ans de»■ ander»
richten bekannt ist, eine blutige Niederlage nach

Integrität des belgischen Kongostaates . ^
Paris,  3 . Mai . (Priv .-Tel. Ze»l

Die vom französischen Gesandten dem be m ^  je
ster des Aeußcrn überreichte Erklärung »„ avas f»
Integrität des belgischen Kongostaates hat
genSen Wortlaut : mitätti ~Sii

Unter Berufung auf die französisch-be g v»
träge vom 23./24. April 1884, 5. Februar f gi
28. September 1908 einerseits sowie ander, „„t s
Uebereinstimmnng der französischen Regie htei,
Note über den Kongostaat, die durch die ggCfja»1
19. August 1914 der belgischen Regierung , die V.
worden war , und weiter unter Bcruf 'Mg ^ we
klärung der Mächte vom 14. Februar M ° „er»1
die Unabhängigkeit und Neutralität Bel Peock^
wurde, wünscht Sie Regierung der frE °!, A„ erb"
zu erklären , daß sie bei den Friede
lungen  der belgischen Regierung ihr . j
leiht, um den heutigen territorialen Bes #
gischen Kongostaates zu wahren und um ^
eine besondere Vergütung für Sen Sw» .je« j
zu lassen, den sie im Laufe des Krieges c ü

Die Vertreter Englands , Rußlands,
Fapans haben ihre Einwilligung zu dieser » M
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Aus der Stadt . <>
a □ o=

nttj) Gebrauchsmittelverteilungin Wiesbaden.
^fnntlich werden neuerdings die wichtigsten Lebens-

«Kanchsmittel. wie Fleisch, Kolonialwaren , Back-
9 Wv. (stehe Näheres aus der h e u t i g e n B e -

des Magistrats ) vom Viehhandelsver-
- - — -

{fit den Regierungsbezirk Wiesbaden und der Rhein-für den Regierungsbezirk
°Men (beide zu Frankfurt ) den Stadt - und Land-

Jf m Anlehnung an ihre Einwohnerzahl zugestettt.
{̂il, Aufgabe einerseits der Stadtkreise und ander-

^ der Landkreise, die Bedürfnisse ihrer Einwohner durch
Wieimütlung der genannten Gesellschaften zu decken zu

Hieraus folgt, daß die Stadt - und Landkreise
Kt fiebacht sein müssen, daß die ihnen zugeführten
^nswittel auch den Einwohnern ihrer Bezirke wirklich
Skeifleft eilt  werden . Diese Sicherstellung erweist sich

fiiÄ wenn — wie cs sich in Wiesbaden besonders in
^letzten Zeit bemerkbar gemacht hat — die für die Ein-
Mner herbeigeschafsten Waren in einem nicht mehr cr-
iMichen und die Versorgung der eigenen Bevölkerung
ietenklich gefährdenden Umfange in Anspruch genommen
«erden durch die Einwohner der Vororte, sogar die Ein-
Mhrier der Stadt Mainz und die Kurfremden, deren Zahl
i«diesem Jahre außergewöhnlich hoch ist. Die Verordnung
flitf, was die Knrfremdcn angeht, cs verhindern , daß von
tot Waren (wie es in einzelnen Fällen vorgekommen
Nm größerem Mengen) hier angckauft und nach Hause
pt'r Versendung gebracht werden) im übrigen werden die
fimfremden sich begnügen müssen, mit dem, was ihnen zur
gier Ernährung und Kur in den Hotels und Pensionen
WVerfügung gestellt wird. Der Erlaß einer Verordnung,
jie die Lebensmittel für die Einwohnerschaft sicherstellt,
«somit eine nicht zu umgehende Notwendigkeit.

Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen, daß die-
jettigett, die sich einer Uebertretung der Bestimmung schul¬

machen, sich den in der Verordnung bezeichneten
slhweren Strafen aussetzen.

Der Stadtverband sür Jugendsürsorge hielt am
18. Sh-ril seine 2. öffentliche Mitglieder-Versammlung ab.
Eröffnet wurde die Versammlung von der Vorsitzenden

tau St . Reben,  die auch den Rechenschaftsbericht vom
.Zossenerk Jahr zur Kenntnis brachte. Aus demselben

ging hervor, daß unter den schwierigen Kriegsverhältnisscn
planmäßige und erfolgreiche Arbeit geleistet wurde. Die
enge Zusammenarbeit mit der im Kreiskomitee vom Noten
Stenj Abteilung 4 zentralisierten Kriegshilfe lenkte die
sEvche Arbeit des Stadtverbandes für Jugendfürsorge
in bestimmte Bahnen . Durch die von dem Kreiskomitee
°°m Roten Kreuz Abteilung 4 Familienfürsorge intensiv
iurchgcsührte Ermittelungen bei rund 10 öOO Kriegerfami-
lienM Einblicke gewonnen worden, die die Grundlage für
die öeu, Stadtverband gestellten Aufgaben boten. Die dem
ÄEverband, sei es direkt oder durch die behördlichen
Stetten, bekannt werdenden Fälle werden an die zuständigen
Bereme zur Bearbeitung überwiesen und durch deren Be¬
richterstattung werden die in dem Stadtverbanö als Zen-
trolsteste geführten Akten aus dem Laufenden gehalten. Dem
-tadtverband sür Jugendfürsorge sind die nachstehenden

lisches Waisenhaus, Verein Lindehaus, Kirchliche Armen¬
pflege der evangelischen Marktkirchengemeinde, Verein
Frauenbildung —Frauenstudium, Hilfsverein f. d. Viktoria¬
stift Kreuznach, Arbeiter-Kinderschutzkommission, Blinden¬
anstalt, Israelitischer Unterstützungsverein , Israelitischer
Waisenunterstützungsfonds, Arbeitsamt , Wöchnerinnenasyl,
Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz, Nassauricher Ge¬
fängnisverein . Die Arbeit teilt sich in drei Hauptgruppen:
1. Jngendgerichtshilse. 2. Kinderschutz, 3. Zentralisation der
allgemeinen Wohltätigkeit. In der Jugendgerichtshilfe
kamen 200 Fälle zur Verhandlung , darunter 288 beim Ju¬
gendgericht, 22 bei der Strafkammer . Von 5er Abteilung
Kinderschutz wurden 212 Fälle bearbeitet , die Kinder unter
14 Fahren betrafen. In der Fürsorge für Jugendliche von
14 bis 2: Jahren kamen 93 Fälle zur Bearbeitung . Die
von der Schatzmcisterin Frau Rittmeister Freuden  b erg
vorqelegte Rechnungsablage wurde richtig befunden und ihr
Entlastung erteilt . In den 2 Jahren seines Bestehens hat
der Verein, wie Bericht und Aussprache ergeben, in wach¬
sendem Maße das Vertrauen der ihm angeschlossenen Ver¬
eine sowie der behördlichen Stellen erworben und gezeigt,
daß durch seine Gründung eine Lücke in der Jugenbsür-
sorgctätigkeit unserer Stadt ausgefüllt worden ist. Der
Antrag der Vorsitzenden, Herrn Amtsgerichtsrat Lieber
in den Vorstand und Fräulein Sabina Schipper  in den
Ausschuß sür Kinderschntz aufzunehmen, fand allseitige Zu¬
stimmung. Das bedauerliche Anwachsen der Fälle beim
Jugendgericht, zu denen Biebrich eine erhebliche Zahl stellt,
ließ es wünschenswert erscheinen, auch dort Hilfskräfte zu
haben, die Ermittlungen einziehen und Schutzaufsichten aus¬
üben. Verschiedene Herren und Damen aus Biebrich
die der Jugendfürsorge Interesse entgegenbringcn, waren
zur Versammlung geladen und erschienen. Sie beschlossen,
einen Verband, ähnlich wie den Wiesbadener Stadtverband
für Jugendfürsorge , zu gründen und eine Berufskrast an¬
zustellen. Eine Anregung, gegen das auf der Straße statt-
findenöe aufdringliche Anpreisen der Kinos , gegen die
Ausstellung sensationeller, aufreizender Bilder in den
Kinos beim Gouverneur von Mainz vorstellig zu werden,
die Einführung einer strengeren Zensur und die Entfer¬
nung alles dessen zu verlangen, was im obigen Sinne ge¬
fahrbringend für die Jugend ist, wurde angenommen und
der Vorstand beauftragt, diese Eingabe ausznarbeiten.
Nach einigen aufmunternden Worten, eifrig bei der Arbeit
für Jugendsürsorge mitzuarbeiten , schloß die Vorsitzende
die von den Vertretern der angeschlossenen Vereine gut
besuchte Versammlung.

Zeichenunterricht sür Schulkinder. Die Direktion der
Gewerbeschule teilt uns infolge vielfacher Anfragen mit,
daß der Zeichenunterricht für noch schulpflichtige
Knaben und Mädchen  wie seit Jahren auch in diesem
Sommer wieder regelmäßig Mittwochs und Samstags nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr in der Gewerbeschule stattfindet.

Dtlmnisationen angeschlossen: Wiesbadener Verein für
Merhorte, Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder,
Wiesbadener Krippenverein, Kinderbewahranstalt, Krüppel-

Kürsorgeverein Johannisstist , Rettungshaus , Katho-
Ülher Rännerfürsorgeverein , Diakonissenmutterhaus Pau-
W '.stiftung, Mädchenheim Oranienstraße, Verein Frauen-
Mfe ixr Bergkirche, Marktkirche, Ringkirche und Luther-
^ ^ Kleinkinderschule der Ringkirchengemeinde, Katho-

Preis -Festsctzung sür den Handel mit Fischen. Wie uns
amtlich mitgeteilt wird, wurde der Reichskanzler durch Be¬
schluß des Bundesrats vom 1. Mai ermächtigt, Preise für
den Großhandel mit Fischen  nach Anhörung von
Sachverständigen festzusehen. Die Landcszentralbehöröen
oder die von ihnen bestimmten Behörden können für ihren
Bezirk oder Teile ihres Bezirks Abweichungen von den
Preisen anordnen. Bei Verschiedenheitder Preise am Orte
der gewerblichen Niederlassung des Käufers oder Verkäu¬
fers sind die für den letzten Ort geltenden Preise maßge¬
bend. Die Kommunalverbände und Gemein¬
den  sind berechtigt und ans Anordnung der Landeszeniral-
behöröen verpflichtet, Höchstpreise für den Klein¬
verkauf  festznsehen. Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern müssen  diese Preisfestsetzung unter allen
Umständen  vornehmen.

Verbot des Fettansstrichs beim Brotbacken. Der Bun¬
desrat hat, wie amtlich gemeldet wird, eine neue Verord¬
nung erlassen, in der das Bestreichen der Brotlaibe vor
dem A n s b a cke n mit Fett verboten  ist . Als Fett
gelten alle pflanzlichen und tierischen Oele und Fette.

Nene Bestimmungen zur Petroleum -Verteilung . Durch
Beschluß des Bundesrats vom 1. Mai wurde Paragraph 6
der Verordnung über Höchstpreise für Petroleum und
Verteilung der Petroleum bestände  vom 6.
Juli und 21. Oktober 1916 durch einen Satz ergänzt , der dem

Reichskanzler die Befugnis gibt, alle im Interesse der all-
gemeinen Versorgung notwendigen Maßnahmen zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Petroleum zu treffen. Die Anord¬
nungen des Reichskanzlers aufgrund dieser Befugnis sind
gleichzeitig erlassen worden, durch welche insbesondere be¬
stimmt wird, daß bis 81. August Petroleum zu Leuchtzwek-
ken an Wiederverkäufer vom 1. Mai ab und an Verbrau¬
cher  vom 1. Juni ab nicht m ehr abgesetzt werden darf.

Kiuder-Erziehungs -Fürsorge . In der Kriegszeit er¬
gibt sich vielfach die Notwendigkeit, gefährdete oder schwer¬
erziehbare Kinder, die in andere Umgebung versetzt wer¬
den sollen, in geeigneten Familien oder Anstalten unterzu-
bringen. Es ist häufig schwer, die richtigen Maßnahmen
zu treffen. Zu Rat und Auskunft ist der Vorstand der Allg.
Konferenz der evangelischen Fürsorge -Erziehungs-Organe
der Provinz Hessen-Nassau jederzeit gerne bereit. Ansragen
ind z>r richten an den 1. Vorsitzenden, Pfarrer Schuchard,
Treysa-Hephata oder an den Schriftführer Direktor
Remppis,  Wabern Bez. Kassel.

Fernsprecher bei Gewitter . Von zuständiger Seite wer¬
den wir im Hinblick auf die bevorstehende wärmere und
daher auch gewitterreichere Jahreszeit darauf aufmerksam
gemacht, daß während der Tauer von nahen und schweren
Gewittern von der Fernsprechvermittelungsanstalt ^ Ge-
sprüchsverbindungen nicht ausgcführt werden. Sämt¬
liche Fernsprechapparate sind zwar mit äußerst empfind¬
lichen Blitzschutzvorrichtungen versehen, welche etwaige
Entladungen atmospärischer Elektrizität sicher ausfangen
und ableiten, indes wird immerhin empfohlen, bei nahen
und schweren Gewittern die Fernsprechapvarate und Lei¬
tungen nicht zu berühren.  Ein Aushängen des
Hörers ist unter allen Umständen gefährlich.

Vogelschutz. Da in dieser Jahreszeit leider vielfach
gegen den Vogelschutz geirevelt wird, so wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß 8 1,1 des Vogelschutzgesetzes vom
30. Mai 1908 lautet : Das Zerstören und das Ausheben
von Nestern oder Brutstätten der Vöael, das Zerstören oder
Ausnehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten von
Jungen ist verboten. Dasselbe Gesetz bestimmt in 8 6,1:
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Ge¬
setzes.oder die vom Bundesrat ans Grund derselben er¬
lassenen Verordnungen werden mit Geldstrafe bis zu 150
Mark oder mit Haft bestraft. Die Herren Lehrer werden
gebeten, in den Schulen nachdrücklich darauf hinzuwenen.

Eilzug-Berbindnng Wiesbaden-Straßburg . Mit Be-
ginn des Somersahrplaris ist Zwilchen Wiesbaden und
Straßburg über Mainz -Lugwigshafen und umgekehrt ein
neues Eilzugspaar eingelegt worden , das in beiden Rich¬
tungen gute Verbindungen und Anschlüsse der Nebenbah¬
nen herstellt. Eilzug Nr . 171 Stratzburg ab 12.10 Uhr mit¬
tags , Wiesbaden an 4.29 Uhr : der Gegcneilzug Nr. 172
Wiesbaden ab 4.30 Uhr, nachmittags, Straßburg an 8.40 Uhr
abends. Beide Eilzüge fahren 1—3. Wagenklasse.

Explosion. Im Hause Sonnenberger Straße 11a explo¬
dierte am Dienstag abend die Dampfheizung. Durch den
ausströmenden Dampf wurde die Hausdame und ein
Dienstmädchen so stark verbrüht , daß beide mit ichweren
Brandwunden bedeckt durch die Sanitätswache m das
Städtische Krankenhaus gebracht werden mußten. Dort ist
heute nacht das Dienstmädchen an den erlittenen Ver-
letzungcn gestorben. Die Hausdame soll sich den Umstan¬
den entsprechend wohl befinden. Auch die Feuerwache war
zur Hilleleistung ausgerückt und hatte längere Zeit zu
tun, bis sie die Folgen der Explosion beseitigen konnte.

Die deutsche« Verlustlisten, Ausgabe 958. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 618, die sächsiiche Verlustliste
Nr. 276 und die württembergische Verlustliste Nr. ^76. Die
preußische Verlustliste enthält u. a. das Infanterie -Regi¬
ment Nr . 110, die Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 116,
228,-224, 225 und die Pionier -Regimenter Nr. 21 und »5

Standesamts-Nachrichten vom 29. und 30. April. Todes¬
fälle.  Am 29. Avril: Feilenhauer Christian Kießling, 67 ck.
Oberzahlmeiiter Julius Wiischner, 50 I . Luise Boß. geb. Krie
ger, 77 I . Karoline Junker. 38 I . Kammann Heinrich Lensch.
53 I . - Am 30. Avril: Maria Ackermann, geb. Lp,elberger.
77 I . Klaviertransporteirr Friedrich König, 51 \j. .Aaier
Richard Röder, 32 Jahre . _

fei Pechmarie.
®le Geschichte einer Jugendfreundschaft von C. v. Dorna «.

(Nachdruck verboten.)
»Aber—" stammelte sie, „ich weiß ja gar nicht —"

Hab' ich vergessen, mich vorzustellen? Ich bin
"^ i Moll- Meta Stillings Freundin , Fidöi Moll —"

"Edi Moll?" wiederholte Marie ein wenig zweifelhaft.
« "Ja, so heiß' ich. Das heißt: das ist mein Künstler-

Ich war Schauspielerin. Es klingt so drollig, nicht
- Fidöi Moll. In Wirklichkeit heiße ich Friederike

D?>>«rbrecher. Huhl Ein schrecklicher Name, nicht wahr?
tzj, f n riesig auf Ihre Häuslichkeit gespannt. Ich habe

immer schon aus der Entfernung bewundert und da-
"achgedacht, wie's wohl bei Ihnen aussehen mag —"

■7n der fassungslosen Marie vorbei schwirrte das kleine
A durch die offengeblicbene Wohnstubentür. Marie

w -l gelinde belustigt, wie es nickend und wippend,
^ "aufhöriichem Plaudern und Gelächter, hin und

fix Aollen Sie aber nicht lieber Platz nehmen?" fragte
-faßlich g^ z benommen, grad' als die Kleine ihre

,, i« fhon§reife ins Eßzimmer ausdehnen wollte.
^ . «Platz nehmen? Aber natürlich! Aber gern!" Fiddi

versank in einen bequemen Urväterlehnstuhl . „Gott,

Arsei

H ^ Hfl der ist!" Sie betastete prüfend P̂olster und BezugffiHp ich überhaupt gar nicht mehr draus weg!"
"oh ve{ vergnügt und kuschelte ihr winziges Körperchen

er-

hinein.
, r rie saß gerade und steif auf einem Rvhrstuhl ihr
-uuuer und besah sich den ungebetenen Gast. Bisher
L" Mit einer Gelenkigkeit und Flinkigkeit umherge-

"aß sie den undeutlichen Eindruck eines losgelassenen
^ns empfing. Nun sah sie, daß das schmale Gesichtchen
J*n geradezu affenartiger Häßlichkeit war.

und ich, wir sind sehr, sehr innig befreundet,"
Me tfjtc Besucherin unterdes. „Wir haben ja auch
Aur«och das andere — wir stehen völlig allein und
kn in der Welt. Das ist bitter und schwer zu er-
~~ nicht wahr, Fräulein Krumpa? Aber freilich —

{. Erden davon nichts wissen — Sie hoben gewiß un-
"ebe Freunde und Verwandte

7^ a irr -n Mi- mUrtp)(! irren Sie doch." sagte Marie kühl. „Mir gehts
»in wie Ihnen . Nein, noch weniger gut: Meine alte

-r ist der einzige Mensch, den ich in der Welt habe."
t,, ' ®ie Arme! Sie Aermste! Kamille - das ist

4„lte  Wirtschafterin, nicht wahr? Ja , von der werden
Erdings wohl kaum geistige Anregung empfangen!
^ven 's Meta und ich doch wirklich besser. So »er-

wir sind — wir sind sehr verschieden— so gut ver-
uns doch. Wir lesen, wir plaudern , wir philo¬

sophieren. Sobald wir Zeit haben natürlich . — Ich speziell
habe ja natürlich viel zu tun . Obgleich unser Pensionat
leider nicht voll besetzt ist. Nein, leider nicht. Sieben
Zimmer und nur vier Logiergäste. Ja , es ist bitter . Wir
müssen uns plagen. Aber wir tragen 's doch gemeinsam
— nicht wahr?"

„Das , ist die Hauptsache," sagte Marie , zum ersten Male
sympathisch berührt. Sie übersah erst jetzt, wie fadenschei¬
nig das schwarzseidene Mäntelchen, wie dürftig der Feder¬
schmuck auf dem Hute ihrer Besucherin war . Eine ehema¬
lige Schauspielerin! Die sich jetzt mühsam ihr tägliches
Brot mit Zimmervermieten verdiente ! Mehr schien ihr
„Pensionat" doch nicht zu bedeuten.

Und die andere Freundin , die stolze, stattliche — —
Wenn sic wirklich die „namhafte" Sängerin wäre, für die
sie sich anscheinend selbst hielt, hätte sie wohl kaum nötig
gehabt, den kümmerlichen Lcbenserwerb der Freundin zu
teilen. — — —

Ein warmes Mitleidsgefühl wallte in Marie auf. Und,
vielleicht zum ersten Ndale ein Dankgefühl gegen den toten
Wohltäter, der sie ans dieser Kleinlichkeitsmiserê für
immer herausgehoben, ihr die Möglichkeit der freien
Selbstbestimmung gegeben hatte. —

Ihr Gast plauderte unentwegt weiter , ^ wahrend ste
nachdenklich zuzuhören schien, Hans Jmhoff hatte es ge¬
sagt: Marie verstand so prachtvoll znznhören . Die Mrtret-
lungen der kleinen Schauspielerin wurden immer persön¬
licher, immer herzbrechender. Dazwischen ipazierten die
munteren Aeuglein unbefangen im Zimmer hin und her
durch die offene Nebentür ins Speisezimmer hinüber , wo
jetzt Kamille erschien und sorgsam den Eßtisch zu decken
begann, . „ ' r.,

„O, Sie haben's gut !" seufzte Fiddi .^ ĉ ll plötzlich
mitten in die rührselige Schilderung einer .chmachvollen
Intrige hinein, die sic einstmals vom Pyrmoritcr Knr-
theater vertrieben hatte. „Sie babeirs gut — nicht wahr.
Ich sehe Ihre alte Wirtschafterin nebenan decken wie
pünktlich und eigen sie das machU Sie ist iehr tüchtig
nicht wahr? Wir haben immer schlechte Dienitboteil —
Sie können sich'S gar nicht vorstellen, wie viel Not und
Aerger ich damit habe — —"

„O doch!" sagte Marie freundlich. «Ich verstehe es
sehr wohl. Ja , Sie haben recht, mir geth s gut mit meiner
alten Kamille, Sie ist freilich auch nickt eigentlich ein
Dienstbote sondern mehr eine alte, liebe Freundin und
Vertraute ."

Sie stand ans, und der Gast erhob sich gleichfalls etwas
erstaunt. Es kam Marie eben so vor, als ob der Besuch
nun lange genug gedauert hatte , und sie wußte, Kamille
würde außer sich sein, wenn der Fischauflanf verdürbe.
Marie hatte ja nun bereits gelernt , daß ein Auflanf kein
langes Warten verträgt!

Sie reichte Fräulein Fiddi Moll verabichiedend »re

Hand und versprach, bald einmal nach "^ n ^u kommen
und den Besuch zu erwidern . Fräulein Fiddi fand nach
kurzer Berleaenheitspause ihren Redefluß wieder: ste sagte
Marie noch tausend LiebenAwürdigkelten, und so schloß diese
Staats - und Anstandsvisike zn be-.der,eitiger Zufriedenheit.
Kamille freilich beträchtete die sortgehende ptremde, die auch
ihr noch rasch ein paar Begrützungswortc ^widmete, mit
mißtrauischer Unzufriedenheit.

„Was is denn das? Was will denn das Sei dir.
brummte sie, als knapp die Wohnungstür ins schloß ge-

^H M̂ai'ie setzte ihr auseinander , daß das Fräulein eine
Pensionsinhaberin aus dem dritten Stock und die Freun¬
din der netten Dame sei, die sic heute vormittag auf der
Hintertreppe kennen gelernt hatten . . . . —

So ' Bon der!" Kamille schien leidlich besänftigt. „Das
is ein vernünftiges Frauenzimmer . Ich kenne ste schon
'ne ganze 'Weile. Wir reden öfters zummmen. sie hat
mich auch schon'mal gefragt, was du eigentlich wärst und
so den ganzen Tag anfingst. Aber ich habe ihr geantwortet,
du tätest aar nichts — wir hätten das nicht notig, wir
mären Rentiers ! Damals hattest du noch nicht die narr sche
Idee mit dem Kochen- und Wirtschasten-Lernen-wollen.

_Zwei Tage später gab Fräulein Meta Stilling
ihre Visitenkarte ab, während Mârie täglichen, ziel-
bewußten Ausflug unternahm Marie hielt S nun doch für
angebracht, sich für soviel Aufmerk,amkeit erkenntlich zu
zeigen, und sie slieg am selben Nachmittag m die dritte
Etage hinauf. Ein Pappfchild trug die NaE ' Mck roter
Tinte kalligraphisch schön hingemalt : ..Friederike Mollen
brecher und Meta Stilling . Penponat für In - und Aus¬
länder". Die Korridortür stand offen, und eme {mtajcnoe
Weib-rstimme ries drinnen , ehe noch Marie lauten konnte.

„Ne" !, das tue ich nicht! Hier lassen tue E ihr nich!
Wenn Sie die Wäsche nich bezahlen können, nehme ich ,.>r

e6m 'liehe Frau Müller —", erhob sich klangvoll
eine'zweite Stimme, die Marie als die des Fräulein Meta
Stilling erkannte. „Sie müssen doch gerecht ,em. Meme
Fremidin die die Kasse führt . ,ist gerade ansgegangen, und
sch Hab' zufällig kein Gelb bei mir —

Kennen wir ! Kennen wir ! Ausreden haben wir im¬
mer" Nee nee. diesmal lasse ick mir nich wieder übers
Ohr hauen, wie die beiden letzten Male -- da iS auch
immer noch nichts von bezahlt ! Die Wäsch-' nehm' ick mit
— Bunktum — unMrkkagen werde ick Ihnen auch—

Marie ivollte i» gerade wieder leise zurückziehen und
ikren Besuch auf Men gelegeneren Zeitpunkt verichleben.
als die Tür völligU.tufflog und die „liebe Frau Akuller
hohnlachend erschien hinter ihr mit stiller Duldermiene die
Dame beS Hauses. (Fortfetzuna folgt.)
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Dem Vorstand des König !. Hochbauamtes zu Wiesbaden
ÄÄ 11™ 1»' 1! Rellensman,  Hauptmann . d. R.
im Feldartillerie -Regiment 220, ist für besondere Uus ^eicb-

ZV ^binöe , zuletzt bei den Kämpfen am Raroc^ -
-̂ ee, das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen worden.
* ©efreite »nö Richtkanonier Heinrich Hermann

^ nf,aUen tttVeXeS  * er5nrfett 5et  Verdun das Eiserne Kreuz
*:<r ^ Gefreite Adolf Heilhecker  aus Esch vom Stefö-

artillertereg ment Nr . 27 erhielt das Eiserne Kreuz . *
°" S

-°L -NL,SL -?.Ä' VLr .,-7
nen Kreuz ausgezeichnet . '

Kurhaus , Theater . Vereine , Vorträge „sw.
Kurhaus.  Professor Arthur Niki  sch wird in

dem unter ' einer Leitung stehenden Großen Sonöcr-
ronzerte  am Freitag dieser Woche, abends 8 Uhr im
großen Saale des Kurhauses die Symphonie Nr . 10 in
.z-6nr , „Romantische ", von Anton Bruckner , die Unvollen-

Symphonie m H =m° l] von Franz Schubert , „Die

?Ä55 1F "i “r * ” »» " >-» »»<■
Verein Naturschutzpark  E . V. Am Ostermon-

tag machte dre Ortsgruppe Wiesbaden eine Tageswan-
tl? 1!8' itßs.ei &tc_ tn öer  nächsten Versammlung näher be-

~t® n r e" ^ " naten Mai , Juni , Juli finden
die Monatsversammlungen nicht am ersten Freitag , son¬
dern am ersten Samstag im Monat im Hotel „Einhorn"
[“ “ • — j? u ?er Schildnagelung öes Vereins sind einige

Aenden von Mitgliedern eingegangen , die in der
nächsten Versammlung am 6. Ma i genagelt werden sollen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
^ ..dakarolc im Thaliatheater . Ein auserlesener Kunstgc-

Su r? cn  Thaliatheaters bevor. Das neue
m !m-Knnstivcrk „Hoffinann 's Erzählungen " mit der Ofsen-
bacb scheu Musik, misgcfiihrt von einem großen Künstler-Orchester.
w,rd Tausende m seinen Bann ziehen. Der Vorverkauf findet
Uwlrch vormittags 11—1 Uhr an der Theaterkasse. Kirchgasse72,

? ? Rurckel, 2. Mai . Bei der Fischereiverpach-
™ %aitu Ps  Limburg war Letztvietender mit 808
Mark Konigl . Rangiermeister a. D . Simon Ehlig -,Limburg.

# ^imbnrg , 8. Mai . Persönliches.  Rentmeister
" ° ^ n<fa° UfVt?>e bCi ^ rafter  als Rechnungsrat verliehen.
* ■ff E^^Eurg , 3. Mai . Persönliches.  Reutmeister
verliehen ^ “mtS € öer S5nraWer «ls Rechnungsrat
~ ■Q. -b âi . Todesfall.  Im Alter von gg

ftC[ Zr frühere Bürgermeister unserer Gc-
m â^/n langfahrige Amtsbezirksrat Johann Wiese-

Ä ESetzlar, 3. Mai . Persönliches.  Rentmeister
tteh ?n ^ ^ der Charakter als Rechnungsrat ver-

Gericht und Rechtsprechung.
Eine eigenartige Sackdiebstahlsgeschichte beschäftiate

18- § ? " uar bas Landgericht Wiesbaden . Es hat die
Fuhvknecht A. und O . wegen Diebstahls und den Fuhr-
unk.E -ŵ de! ' rZ etBCn  Beihilfe , rmn Diebstahl verurteilt,
und -,war den letzteren , ernen ,ungen Menschen, zu einer
Woche Gefängnis . Der Vater H.s hatte den Auftraa eine
größere Menge Säcke nach Mainz fahren zu lassen' und
^ustragte damit seinen Sohn , den Angeklagten , und 'einen
anderen » uhrmann . Unterwegs kamen die beiden erst¬
genannten Angeklagten hinzu , stiegen auf die Waaen und

!*» « «- 1 ° - » « ck- f« . D -, »LZ ? " M
öaöwrdj, öofs er f« daran nicht hinderte , Beihilfe
zy dem Diebstahl geleistet haben . Sein Einwanb , daß man

V^ugel gedroht habe , wenn er die Wegnahme nicht
dulde , fand keine Beachtung . Auf die Revision  des An-
^/ ^ agten H. hin hob das Reichsgericht  am 1. Mai das
Urteil , soweit es ihn betrifft , auf und verwies die Sache

nn  bas Landgericht zurück, da nicht fest-

lÄstet h7ben soll.' ' ^ Ön ^ -klagte H. Beihilfe ge-

^Mrttwoch, 3. Mc-i i

Sport.

Königliches Hostheater.
Das gestrige Gastspiel des Königlichen Kammersängers

Hermann Jädlowker  in Bizets „Carmen"  war
? 0ttr/ !rtem gleichgroßen Erfolg begleitet , wie die erste Gast¬
darstellung des beliebten Künstlers . Die nahezu drei Akte
hindurch ziemlich schwächlich gehaltene Partie des „Jose"
bietet naturgemäß dem Säuger viel weniger Gelegenheit
»^ .Verwendung seiner schönen Stimmittel , als der weit
heldischer gezeichnete „Rhadames " in der „Aida " ,- doch ver¬
stand es Herr Jädlowker , dessen vornehme Gesangskunst
bewndcrs in dem Micaela -Duett des ersten , wie der stim¬
mungsvollen Des -dnr -Cavatine des zweiten Aktes zu
wirkungsvoller Geltung gelangte , auch für den ständig
znn,chen Gutem und Bösem — Micaela und Carmen — hin
und her gondelnden „Josö " das Interesse in möglichst ho¬
hem Grade rege zu halten . — Eine vorzügliche Partnerin
hatte der Gast an Fräulein Bommer,  deren fesselnder
Darstellung der so viel umworbenen Titelrolle unstreitig
ein Hauptanteil an dem Erfolg des ganzen Abends ge¬
bührte .̂ Das gestern verhältnismäßig ziemlich schwach bc-
setzte Haus folgte der Aufführung mit stets steigender An¬
teilnahme und bereitete Herrn Jädlowker , sowie den übri¬
gen Mitwirkenden nach jedem Akte die herzlichsten und
wärmsten Beifallsovationen . F . k.

»Die Logenbrüder" von Curt Kraatz bei den Feldgranen.
Conrad Dreher  ist vom Generalkommando eingeladen
worden , mit einer eigenen Gesellschaft in Lille, Douai , St
Quentin Balenciennes , Cambrai etc. Gastvorstellungen zu
üab™.' Er hat zu diesem Gastspiel den bekannten Schwank
„Die Logenbrüder"  gewühlt , in welchem er als „Ha- I
belmann " LachMrme entfesselt.

Vereinheitlichung der körperlichen Ausbildung i« Schule,
Heer und Verein.

uttß ’ln vom preußischen Kultusminister veran-
laßte Vereinheitlichung der Turnausbildung in Schule,
Heer und Verein soll auch auf die sportlichen
Uebungen  ausgedehnt werden . Die deutschen Volks¬
wortverbände haben gemeinsam einen entsprechenden An-
Der Svo ?^ bwd- t̂ k° Kultusministerium eingcreicht.rr e5 bllöet heute za einen wcientlicheu Bestandteil
in der Korperichulung des Soldaten und sportliche Uebungen
stnd auch ie nach der Forschrittlichkeit der Schulleiter ?ns
Programm unseres Schulturnens ausgenommen worden
Andererieits ist das Kontingent der Schüler , die eine ' Er¬
gänzung der etwas zu gering bemessenen körperlichen Aus¬
bildung auf unseren Schulen durch Teilnahme ^ an den
Uebungen der Sportvereine suchen, in den letzten Jahren
^f ^ bers groß geworden . Darum ist die Vereinheitlichung
m Ausführung , Lehrgang , Bcfehlssprache der sportlichen
Übungen für alle Teile eine Notwendigkeit . Schließlich ist
es für unfere Vehürden auch von Vorteil , wenn sie sich die
IN ^ rungen öer deutschen Sportverbände über sportliche
«E ÄS . >° " • w-

5 » ^  Ä7t , Äs * rs * sPreu  ß e n eine große Ueberraschung . Durch dieses
gÄnis hat Viktoria die Führung in der Lhjahrsserle

« ^ ^ Eoria schlug die unvollständige Mannschaft von
^ " ErVe ^ liN nnt 2:1 (1:1). Minerva fertigte den Berliner
E 4R Berolina ab" Tennis -Borussia überlegen

„ . S .SüSÄg . ’it .i * r*
Dre Berliner Hockey-Spiele brachten den Sieg des

Berliner Sportvereins 62 über Berliner Turngemeinde
und des Berliner Sportklub über Tennis - und

Hockcyklub Friedenau 99 mit 6:1.

Vermischtes.

KrKegs - Erinnevungen
3. Mai . 1815.

Kampf bei Apcrn. — Gorlice -Tarnow -Dnrchbrnchsschlacht.
Die Kämpfe bei Npern nahten sich ihrem vorläufigen

Äs. ^ e Engländer einsahcn , daß es höchste Zeit für
ihren Rückzug sei. In kühnem Sturm entrissen am ge-
nannten Tage württembergische und sächsische Bataillone
den Engländern das als Stützpunkt ausgebaute Wäldchen
bei Gravenstavel und der Feind begann den Rückzug. Zur
selben Zeit hatte ein deutsches Marineluftschiff in der
Nordsee ein Gefecht mit mehreren englischen Untersee-
bvoten . — Im Osten waren Kämpfe in der Kownoer Ge¬
gend, bei Kalvarja und Augustow erfolgreich , und der im
Kurland angetretene Vormarsch wurde in außerordentlichen
Marichleistungen der Infanterie auf Wegen , die sich in
denkbar ichlechtestem Zustande befanden , derart fortgesetzt,
daß die deutichen Truppen nur noch zwei Kilometer vor
Mitau standen , während zugleich von Memel aus und den
Rusien höchst unerwartet eine Nebenkolonne gegen Libau
vorging . Die Durchbruchsschlacht Gorlice - Darnow nahm
indes ihren Fortgang , da nach der Eroberung der vorder-
sten Hauptstellung der Russen noch drei bis zur Wisloka
reichende, dreißig Kilometer tiefe und gut ausgebaute , be¬
festigte rnsstfche Stellungen zu nehmen waren : die zweite
Hauptstellung wuvde verhältnismäßig leicht genommen und
auch die rustlichen Verstärkungen , die herbeikamen , wurden

LErudel des Rückzuges mitgerissen , aber um die
dritte Stellung entwickelten sich hartnäckige Kämpfe-
namentlich um den Wilczakberg , dessen stockwerkartia über-
einanderliegende Schützengräben am Abend in deutscher
Hand waren . So kam die von den Russen seit der Schlacht
von Limanvwa befestigte F-ront zwischen Weichsel und dem
Karpathenhauptkamm in ihrer ganzen Ausdehnung wieder
in österreichischen Besitz.

Hessen -Nassau und llmgegeud.
Biebrich.

« fische Sparkasse Biebrich lRhein ) ist für den
Publikum-Verkehr vormittags von 8—12^ und nachmittags
BO« L- d Uhr geöffnet. Samstag nachmittags geschlpN"-

Björnsons Sommerzeit -Hymne. In der Voltttk--n"
ergriff Björnstjerne Blörnwn " das Wort

« . rsfJ* 1? " Verwendung des Tageslichtes . In dem Ar-
"Kehrt zur Sonne zurück, lebt

"" t der Sonne .- sie rst dre Urquelle der Gesundheit . . . Die
Abkehr von der Sonne ist der Unmut des Geschlechts: Grü-
öelei und Blaßheit sind die Kinder der Nacht. Weshalb
wähle rch aus den vielen Ursachen der Nervenschwüchung
gerade unier Leben gegen die Sonne heraus , das immer
mehr dre Oberhand gewinnt ? Weil dieser Ursache am
leichtesten zu helfen ist, weil sie, einmal geheilt , das Ge-
wlfsen weckt Der Staat braucht ja nur eine Anzahl Ge-
sctze ernzufuhren . Bon dem Tage an , an dem die Bureaur
des Staates und alle Schulen des Staates ihre Arbeit
frühmorgens beginnen und um die Mittagszeit schließen
wurden , kann man davon überzeugt sein, daß alle anderen

"liechen würden . Mittag wird wieder Mittag . Die
Geschäfte fchlreßen gegen Nachmittag , der Abend wird wie-
oer Abend, die Theater spielen von 4 bis 7 oder von 8 bis 8
und um 9 Uhr ist alles geschloffen und dunkel wie auf dem
Lande , wo man niemals aufgehört hat , am Tage zu arbei-

der Nacht zu schlafen. Die Aenderung kostet
U' chts. Im Gegenteil ! Eine unendliche Ersparnis an Licht
und Brennmaterial — und an menschlicher Kraft ."
, , F " Üfal-Kouzert in London . Am Karfreitag sollte
das Parstsal -Konzert in der Oueenshall in London zu einer
antlöeutichen Demonstration ausgebeutet werden , die merk¬
würdigerweise aber bei dem zahlreich versammelten Publi¬
ke dlnkl 'ing fanö . Die mächtige Halle war bis
hoch hinauf uberfüllt , alle wollten die Musik des deutschen
Barbaren Horen, obgleich Tag für Tag die Hetzblätter gegen
die Aufführung von Musikwerken deutscher Tondichter
Stimmung machen. Eine Sängerin hatte eben Kundrys
erste Ansprache an Parfifal (2. Akt) vollendet , als eine Dame
kus tor ersten Reibe des Sperrsitzes sich erhob , sich gegen
das volle Haus umdrehte und mit lauter scharfer Stimme
rief : „Engländer und Engländerinnen , ich protestiere da-
gegen, daß deutsche Musik in England gespielt wird , wäh-
rend unsere englischen Männer von den Deutschen dahin-
geschlachtet werden . Es ist eine Schande . . ." Hier wurde

Dame von Rufen unterbrochen aus allen Teilen des
iLÄ 0?«! T -S ! (Mache , öaß du fortkommst !)

Z ^ „ ^ "8 land ist es üblich, zu den unartigen Kindern zu
on! , Run awayl ") Unö Personen , die in ihrer

mI  E ." ' .®̂ ° trn ihr zu schweigen. Da augenblicklich
keine Partei im Hause für stc cinzutreten geneigt schien, so
verließ die Dame die Konzerthalle , ohne weitere Störungen
^/Erur ^ chen, worauf die Musik des zweiten Aktes zu.Ende geMU -- tnivft » -

| Handel und Industrie
a a Landwirtschaft und Weinbau.

Berliner Börse vom 2. Mai . Auch fouk ,
Spekulation angesichts der Ungewißheit üb-. ^ sich
amerikanische Frage Zurückhaltung aus obn-^ ^ *-

öie feste Grundtendenz irgendwie erschm̂ ctöer
?fw Montanaktienmarkte fanden anfangs ^ ^
fchlestschen Werte lOberbedarf und Caro ) Be°M L*
ren & Phönix zunächst schwächer lagen . Gegen i
fich aber Phönix , und im späteren Verlauf
Papier , ebenso Bochnmer , Harpener , Aumetz
Würger erwähnenswert anziehen . Sehr bedeutend
^ «öen aber auch wieder in chemischen Wer
wurden heute besonders Berliner Anilin
Zeitz prozentweife gesteigert : auch Höchster ^mij
elöer Farben , Badische Anilin und Chemiscĥ Ä ^ '

ten „ ch namhaft befestigen . Am Markte der
letzten beute wieder umfangreiche Hamburger a ^ rti

Tpuamit Nobel ein , sodaß der Kurs diese/ PgnÄ Jl
trachtlich anzog . Auch Rottweiler Pulver waren
bessert. Gegen ^ Uhr wurde das GeschM l7bL » I
die Tendenz entsprechend fester. Umfangreiche ^
den in der 3pro^ . Reichsanleihe und in den 3pr?, ^ °
sssr * ' 1“ 45/"

Berliner Produktenbörse vom 2. Mai
ohne Notiz — In » hiesigen Produktenverkehr ist dü Ä
-E -ttt  Hllfsfuttermitteln andauernd gering . Dagegen^
sich rn manchen anderen Gegenden , hauptsächlich in Li '
deutfchland und an der Küste, mehr Begehr für
w " tel . Die Tendenz ist stetig. Die Preise konnten j 7
mnnftpa <Ston&  In Spelzspreumehl ging w' e/ei
manches mm Rubenarten und Heidekraut sind « iS
^ ^ uien . Seradella , Lupinen und Saatwicken wurde» ü

*on öen  Estrigen Preisen gehandelt. -
4m Fruhmarkt im WarenHanöel ermittelte aeaen
abweichende Preise : Heidekraut , erd und wurrelfr ' Ä
Mark für 100 Kilo , Maiskolben 20—21 M . für den Zenniei.
^ „ Frankfurter Börse vom 2. Mai . Der heutigeU
R -̂ ? " û iehr zeigte eine sehr günstige Stimmung . Gi

(s" söen Waffen - und Munitionsaktien , „
fneL,fr üortt=9i0ttroe, (er ^ «1064 ihrer gestrigen Steige
nochmal » eine neue auftürmten , wohl in der Erwä
daß von dem großen Vortrag bei der Abhaltung der f
ralversnmmliliig nach bekannten Mustern ein Teil in
Drviöendcnerhöhung umgewanöelt werden dürfte . Bede,
tend erhobt waren ferner Rheinmetall , ebenso waren Kl«

Kursen verlangt . Am Montanmach
bestand lebhafte Nachfrage nach den abermals erWr
Caro und Oberbedarf . Von westlichen Werken stellte» ß
besonders Harpener , Deutsch-Luxemburger und BochM-
«n» r - Bank - und Elcktroaktien zeigten keine Aenöerm,
von Belang . Chemische Werte , die auf Rcalisierunge
schwacher eingesetzt hatten , zogen im Verlauf wieder «

heimlichen L- taatsfonds zeigten kleine Besserungei
Von auslaiiörschcn Renten hielten sich Chilenen . Chine,'ei
und Argentinier fest, ebenso Türkenlose und rnffttäi Prioritäten.

> , mit Rnsstsch-Polen . Die Hanbelskamme
zu Wiesbaden macht die am Warenverkehr mit RuW
Polen beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf aufm-
^ — voraussichtlich in ddr zweiten Hä!
ieoen Monats — vergleichende Nebersichten über die Ware
einfuhr in das Gebiet des Generalgouvernements Warsch>
von der t'lmtlichcn Hanöelsstelle deutscher Handelskamme'
zugehen werden . Die erste Nebersicht über die Zunah«
und Abnahme der Wareneinfuhr im Monat März ist soe!i
herausgekominen und kann von Interessenten , ebenso m
eunge für die Handelskreise wichtige, für Russisch-Pol-
neu erlassene Verordnungen , in der Geschäftsstelle d>
Handelskammer  zu Wiesbaden eingesehen werde»,

** Weinversteigernng . Neudorf, ! . Mai . Die Bei
waltung der vorm . C. von Reichenau  schen und Albe!
W e tze l l schen Weingüter versteigerte heute hier 61 Nun
mern kotier und 1915er Neudorfer Weine , darunter am
ein Halbstttck Rotwein . Die sämtlichen Weine wurden leick
und glatt zu schönen Preisen abgenommen . Bezahlt will
den für 7 Halbstück 1914er 580—960 Mark . Ein Halbst^
1915er Portugieser Rotwein erbrachte 929 Mark . Für °
Halbstück 1915er Weißwein wurden 830—3550 Mark, en
Biertelstück 1680 Mark , zusammen 73 670 Mark , durch
ichnittlich für das Halbstück 1403 Mark erlöst . Die höchst^
Stückpreise stellten sich auf 4000, 4120, 4520, 5200, ö360,,6®
und 7100 Mark . Der gesamte Erlös betrug 79 540 M°r>
ohne Fässer . Tie Natiirreinheit der Weine wurde aus¬
drücklich gewährleistet.

** Weinversteigerunge ». Kiedrich,  2 . Mai . 2g
Kicdricher Winzer - Verein  brachte heute hier
gutem Besuch und flottem Geschäftsgang 59 Nuunn---
1914er und 1915er Kicöricher Weine , deren NaturreiEn
ausdrücklich gewährleistet wurde , zur Versteigerung . ^
höchsten Preise , die bezahlt wurden , stellten sich iur d
-Stück 1915er aus 2000, 2430, 2200, 2260, 2820, 3340, 3m
3420 Mt . Bezahlt wurden für 9 Halbstück 1914er 660^
Mk., durchschnittlich für das Halbstück 684 Mk. Für -B ^
1915er wurden 1540—2480 Mk., 18 Halbstück 900—*710Ä
durchfchikittlich für das Stück 1986 Mk. erlöst . Der gel« ^
Erlös für 32 Stück und 27 Halbstück Wein stellte U«
87 640 Mk . ohne Fässer . — Kreuznach,  2 . Mai.
yeungen Ta .qe nahmen die Weinverstergerumen "V?
"Ns der Naturwein -Verstciqerer an der Nahe,
des Verbandes deutscher Naturwcin -Bersteigerer,
Anfang . Versteigert ivurden heute in drei Ausgebote -
Nummern nur 1915er Naturweine aus Gemarkungen
Nahe . In der ersteir Versteigerung brachten sie ^
^ ^ ^ öesttzer I . M e u r i n in Andernach J^ e”gerwceurtn  in Andernaa,
Edelberg ) 17 Halb 'stück 1915er Edelberger und Edelver»
Riesling zum Ausgebot . Erlöst wurden für das
470—900 Mk ., zusammen 10 370 Mk., durchschnittlichih- o
Halbstück 610 Mk . - Dann versteigerte Herr M- Tr«
" ^ ch- De lins  18 Nummern 1915er und erzielte ' '

«ck 1120- 1420 Mk ., 13 Halbstück 840- 1760 Mk.̂ U'^ A -!'^ -'"- 4420 Mk ., 13 Halbstück 840- 1760 3«*.,
24 380 Mk ., durchschnittlich für das Stück 3102 ^ » - 4
Versteigerung erbrachte über 4000 Mik. über die ,-che
des Eigners . — Die Gräflich von Plettenbe"  zl

^Verwaltung in Bretzenheim an der Nahe fäiitt'
-mern 1915er z»m Ausgebot . Auch diese wurden «

lich zugeschlagen . Bezahlt wurden für 34 Halbstück fgr
610—1580 Mk ., zusammen 89730 Mk., durchschntttna>
das Halbstück 1169 Mk.
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^ «ptausfchuß des Reichstags.
Sitte Debatte über den Liebknecht-Unfug.

Berlin , 3. Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
Ser gestrigen Sitzung des Hauptausschusses des

lges tzat die sozialdemokratische Arbeits-
»einichaft  folgenden Antrag  eingebracht:

Reichstag wolle beschließen , folgende Resolution
ch« en:

' t  Es ist unzulässig , daß durch das Präsidium öes
tages sie Presse zu beeinflussen versucht wird,

►von ihm selbst festgestellten Bericht über eine
.ng des Reichstags ober einen Teil einer solchen zu
ffentlichen, zumal wenn jeder andere Bericht dadurch

geschlossen werden soll.
1 Der Präsident wird ersucht, Vorkehrungen zu tref-

die Redefreiheit nicht beeinträchtigt wird und
®er an der Ausübung ihres parlamentarischen

mHt gewaltsam verhindert werden , wie es am
. April gegenüber dem Abgeordneten Liebknecht ge-

chen ist."
Zentrumsabgeordneter  stimmte dem zu.

«stimmten Vorgänge im Reichstag seien die d e n k b a r
^ « genehmsten  gewesen . Selbst der Redner der

Kemokratrschen Arbeitsgemeinschaft habe die Ausfälle
iiechts hier nicht zu verteidigen versucht.

■ftt Mitglied der Fortschrittlichen Volks-
tei bezeichnete öie beiden Punkte als theoretische

mit denen praktisch niemand etwas anfangen könne.
- Kritik der ^ Geschäftsführung des Präsidenten sei doch

«gch Maßgabe der Geschäftsorönungsbestimmungen

Präsident Kämpf  erklärte , sich in eine Er-
erung  der Vorgänge vom 8. April und in eine Kri-
-iner Geichaftsordnung nicht e i n l a s s e n zu können,
de immer nach bestem Wissen und Gewissen auf Grund
'-stlmmungen öie Geschäfte geführt . Wie öie Bestim-

' gewendet würden , unterliege allein dem Er-
l des Präsidenten . Das Saus könne wohl in einem
nen Fall mit seiner Geschäftsführung nicht einver-

^ « ,em. Dann müsse er die Folgerungen ziehen . In
«, -Wen schweren Zeit habe der Präsident Pflichten nicht

sondern auch dem Lande gegenüber.
ckrLliche Wrrkungen , wie sie der Rede des Abgeordneten
Mechr hatten folgen können , zu verhindern , halte er
' !eme Pflrcht.  Gegenüber den Interessen des Bater-

es mu .sten alle anderen Interessen znrücktreten.
' okratisch er Abgeordneter

■ a,JSc ^ atten Liebknechts werde von
« . . 7 , Abgeordneten gutgeheißen  und sei

a V e r °^ cr  uachzusa ;ien , er habe a b -
Auch landesverrüterische  Aeutzerungen ge->, gehez u w e r t.

«.̂ °? ^ chrittlicher  Redner sagte , man müsse sich
damit bcschaftrgen , wie in Zukunft hochverräterische

erungen im Reichstag verhindert und die Ordnung des
. “f Mer gewahrt werden könne . Es müsse v e r h i n -
rt weiden, daß der Reichstag durch Einzelne
mSchauplatz wüster Auftritte  gemacht werde.

^ o m o k r a t i s ch e r Abgeordneter glaubte
M der Fall Liebknecht eine -gute Grundlage für die
rrmgen der Anträge der sozialdemokratischen Arbeits-

-2 aV et '^ &te  eigentlich auf eine Machterweiterunq
zechte des Präsidenten hinansliefen . Davon , daß die
Msgetreue Berichterstattung über die ReichStags-
MMgen gehindert worden sei, könne keine Rede sein.

Nach weiteren Ausführungen wurde schließlich der An¬
trag  in seinem ersten Absatz gegen vier sozialdemokratische,
im zweiten Absatz gegen drei sozialdemokratische Stimmen
abgelehnt.

Der Etat des Reichstages wurde angenommen.

Freundschaftliche Erklärungen zwischen Athen und Sofia.
Sofia,  3 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle hat der
griechische Gesandte Noum dem Ministerpräsidenten Rados-
lawow das Bedauern der griechischen Regierung über den
Anschlag gegen die bulgarische Gesandtschaft in Athen aus-
gedrückt . Ter Ministerpräsident erwiderte , die bulgarische
Regierung habe niemals an der Loyalität der griechischen
Regierung gezweifelt : es sei staunenswert , daß der Vier¬
verband noch mit derlei Mitteln auf Erfolg rechne . Die
bulgarische Regierung hoffe , daß man den Täter ergreifen
wird . .

Kleine Kriegsnachrichten.
Hindenburgs Dank an die oberschlestschen Städte . Wie

öie „ Schlesische Zeitung " mitteilt , hat Generalfelömarschall
v. Hiwöenburg auf die Mitteilung , baß oberschlesischc Städte
ihn zum Ehrenbürger ernannt haben , jetzt zu Händen des
Bürgermeister Brüning in Beuthen folgendes Schreiben
gelangen lassen : Euer Hochwohlgeboren haben mir mit
den freundlichen Glückwünschen der verbundenen Städte
Oberschlesiens die Absicht der Städte Beuthen , Gleiwitz,
Königshütte , Myslowitz , Oppeln , Ratibor und Tarnowitz
zum Ausdruck gebracht , mich zu ihrem Ehrenbürger zu er¬
nennen . Ich nehme diese Würde gern und dankbar an , er¬
blicke in ihr aber nicht eine meiner Person zugedachte
Ehrung , sondern eine Anerkennung für die unerschütterliche
Pflichttreue und Tapferkeit der mir anvertrauten Truppen.
Möchte alle Zeit die Erinnerung an die Männer wach er¬
halten bleiben , öie aus Oberschlesien stammten und zum
Schutze Schlesiens kämpfend freudig ihr Leben für König
und ^ Vaterland eiusetzten . (gez .) Generalfeldmarschall
v . Hindenburg , Oberbefehlshaber Ost.

Eine französische Fabrik für Kriegsmaterial vernichtet.
Die mit Unterstützung des französischen Münitionsministers
vergrößerte Chemikalienfabrik in La Prochelle ist vollstän¬
dig niedergebrannt . Etwa 30 Todesopfer  wurden
festgestellt . Die Explosion erfolgte während der Arbeitszeit.

Mitteilungen ans aller Welt.
3 Millionen - Stiftung . Die kürzlich in Berlin verstor¬

bene Frau Julie Gerson -Libermann , die Frau des vor län¬
geren Jahren verstorbenen früheren Mitbesitzers der Firma
Hermann Gerson , hat ihr Gesamtvermögen in Höhe von
3 Millionen Mark für wohltätige Zwecke bestimmt.

Grober Unfug . Aus Berlin,  2 . Mai , wird gemeldet:
Durch Handzettel wurden zahlreiche Bewohner der süd¬
lichen Vororte zu Montag Abend 8 Uhr zu einer Maifeier
auf dem Potsdamer Platz bestellt . Es hatten sich auch einige
Neugierige eingefunden , die aber nicht auf ihre Rechnung
kamen . Die Ansammlungen des Publikums in dieser ver¬
kehrsreichen Gegend , die durch den Unfug des Zettelver¬
teilens veranlaßt worden waren , wurden mühelos von der
Polizei zerstreut . Wegen Nichtbefolgung polizilicher An¬
ordnungen und wegen groben Unfugs wurden neun Per¬
sonen sistiert.

<r ~' . . ^
Letzte Drahtnachrichten.

D D

Zum Seegefecht bei Lowestojt.
Budapest,  3 . Mai . sP .-Tel ., Zens . Bln .)

„Az Est " berichtet aus Rotterdam:  Die Mannschaft
öes versenkten Dampfers „Berkelstroem " traf heute Nach¬
mittag in einem holländischen Hafen ein . Sie erzählt , daß
sie im Hafen von Harwich den englischen Kreuzer „Penne-
l o p e", der angeblich ohne Schaden aus der Schlacht von
Lowestoft zurückgekehrt sei , in vollständig zerstör»
tem  Zustande gesehen habe . * . -

Die irische Revolution schläft nur.
Rotterdam,  3 . Mai . (T .-U ., Tel .)

Der „N . Rotterd . Cour ." gibt einen Bericht der „Ti¬
mes " aus Dublin  wieder , in dem es heißt : Leute , die
Sinn -Fein und seine Anhänger kennen , erwarten , daß die
Revolution von  n .e u e m beginnen würde , sobald
neue Munition zur Verfügung stände . Die englischen Be¬
hörden würden sich indes nicht ; überraschen lassen . Die
Munition der Sinn -Feiner sei größtenteils englischer Her¬
kunft . Die verwendeten Bomben bestanden aus Konser¬
venbüchsen . Gerüchtweise verlautet , daß unter den getöteten
Revolutionären auch einzelne Offiziere feien.

Duma-Mitglieder auf der Reife «ach England.
Stockholm, s . Mai . (Richtamtl . Wolff -Tel .)

Gestern Morgen find hier neun Dnmamitglie-
d e r von der parlamentarischen Delegation auf der Reise
nach England  und zwei russische Vertreter für die ge¬
mischte Rote Kreuz -Kommission , die Senatoren Arbauzow
und Erström , angekommen.

Der entwichene Ossensivgeist.
Bukarest,  3 . Mai . fP .-Tel . Zens . Bin .)

Seit einigen Tagen herrscht auf der Bukowina.
Front vollständig Ruhe.  Dies ist angeblich der
Tatsache zuzuschreiben , daß die jüngeren russischen Jahr¬
gänge von Bessarabien nach dem Kaukasus überführt und
durch ältere Jahrgänge aus dem Innern Rußlands ersetzt
wurden . Damit habe der O f f e n siv gei st der russi¬
schen Armee aufgehört.

Reue Rusfeu in Marseille.
Marseille,  3 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Eine neue Abteilung russischer Truppen  ist hier
gestern angekommen.

Verantwortlich für Politik und Feutlleto«: B. E. Etfenbergcr, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hau» Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Röste). Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt G. m. b. H.
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Mansarde ums . abzugeb . gegen
Uebernabme v. 2—3 Stund , tägl.
Bllroreinig . Rheinstr . 32,1 . *727

Platt . Str . 26p . Schläfst , z. v. 5448

jLäden usw.
^ Laden.
Selenknstratze 16. m. Wohnung
und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 3441

Am Römertor 7, sch.Laden m. oö.
ohne Wohn . sof. zu vm . 6442

üfliMMn
zum baldigen Eintritt gesucht.
Gell . Off. mit ausfülir . Angab.
und Gebaltsansvr . an „Institut
Bein ", Rheinstr . 115, erb . 5809

Eins . Mädchen oder Frau,
in der Landwirtschaft erfahren,
aus sofort gesucht. Sonnenberg.
Platter Straße 42. fö911

Stellengesuche §|
Geschäftskundiges

Fraulein
mittleren Alters , welches öie
Kolonial - und AufsÄnittbranme
vollständig kennt , m. guter Hand¬
schrift . sucht entlvr . Vertrauens¬
posten oder Filiale . Angebote
unt . N. 29 an die Geschättsstelle
dieses Blattes . 5789

Unterricht

Miet -Gesuche

Ab sofort oder später gesucht
Möbl. Zimmer mit Klavier mit
od. olme Pension . Beding , grobes,
helles Zim . in sonn . Lage . Nngeb.
an Pianist unter M . 521 Fil . 1,
Mauritiusstraße 12. f5906

Offene Stellen

MW « -
tücht.Bank - u.Maschinenarbcitrr
für dauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerci . Biebrich a . Rb.

Schuhmacher
guter Arbeiter , gesucht. f5912

Arndtstr . 1. Krag.

Schuhmacher
in und außer dem Hause gesucht.
Mauergasse 12. 5810

Brave kräftige Jungen,
welche das Dackideckerbandwerk
gründlich erlernen wollen , gegen
Lohn , von Jabr zu Jahr steig.
gesucht. Besuch einer Fachschule
unentgeltlich . W. Dörfler . Main ».
Rheinstrahc 22. Parterre . 5748

Wer sich für den kaufm.
od. einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies [
jetzt tun , ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

JnstitQl Bein
Wiesbadener

Privat-
Handelsschule,

Rhein - 44t
stpasse «U

nahe der Ringkirche.
Vorm.-Dnterricht

, von 81/4  bis 12 »/4 Uhr,
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Masohin. -Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,

Vermögens-Verwalt, usw.
Nachm, kein obligatorisch.
Klassen-Unterricht, sondern
nur wähl - und kostenlose

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

8. Mai an.
Priuat - Unterweisungen:

Beginn täglich , nss
Hermann Bein

Diplom-Kaufmann und
Diplom- Handelslehrer.
Clara Bein

Diplom- Handelslehrerin.
Inhab. d. kaufm. Dlpl.-Zeugn.

Tiermarkt

iin schmes MrS
zuvk ., Fuchswallach , 1,67 gr .. 3J.
alt . lehr fromm , ein - u.zweispänn.
gefahren . Näh . b. Herrn Martin,
Gastw ..Sargenrot , Kr .Simmern,
Hunbsrück . 5801

Zahle für 5738

SWWWk iomV
Hugo Keßler . Bserdemetzger.
Hellmundstr . 22, Fernruf 2612.

Frischmclkendr , trächtige

Ziegen
zu verk ., auch werden Schlacht¬
ziegen in Tausch genommen.
Dotzheim . Obernasse 20 . b 8372

Trächtiges Mutterschwein
zu verkaufen . 5904

Bi -rstadt , Rööerstraße Nr . 4.

Zwei Einlegschweine
zu verkaufen bei Franz Saas.
Frauenstein. _ 15909

Jung . Rebvinscher bill . abzug.
N. Westendstr . 18. Frotsv . f5902

Suche

LkgMUk Bit W>
zu kaufen . Osi . u . B . 1015 a. d.
Fil . 2, Bismarckring . b8393

WWarrs -Gesuche
l .’«ao3nt» .vi» KaH:aa « mmmmmmrmmarr.

Al >R» ÜS« U 8i!
kauft 08389

Strobbülkenfabrik Wiesbaden,
Winkler Straße 6. Fernr . 1744.

Gute Grammoplionvlatten zu
kaufen gef. Gest. bill .Preisangab.
mit Nennung der Stücke nach
Rheinstr . 115 , 2.. erbeten . h>877

Gcspüt gesucht.
Off . u . M . 520 an die Fil . 1

Mauritiusstratze 12. tö'90ä

|5n verkaufen !D
Schreibtisch , Kleider - u.Kllchen-

schranl , Waschkommode mit und
ohne Spieaelaufsaü . Zimmer -,
Küchen-, Nachttisch. Trümo-
spiegel , Stühle , Betten , Bilder,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Ableritraße 53, Ptr . fü888

Seidenkleid§
weib -fchmar , Karo (46). ganz neu.
Ansch. Pr . 95 ML . f. 45 Mk. z. vk.
ZLilbxlminenstr . 2. 3. St .. 3 - 6.

Meßapparatel . Oel . Essig. Avv-
für Roll .-Pav ., Erdbohrer,Gabr .-
Trommel z.Eingr . f. Gärt . b. zwk.
Klauß , Bleichstr .16,Tel . 4896.

1-u.2-t.Kleiderschr .,1 kl. Sviegel-
schr. o.Wäscheschr.,Walchkomm . m.
M.,Cbaile !ong.,Tisch,Bild .u.Blch.
Dotzh. Str . 28, Mtlb . 1. 15910

2 pol . einfchl. Bett .. Spr ., Rob-
haarmatr . u . Federb . z. vk. bis
3 Uhr Goetbestr . 25, Pt . 732

Ein kleiner Milch - od. Bäcker-
karrcn zu kaufen gesucht.

Offerten unter M . 522 an die
Fil . 1. Mauritiusstr . 12. 5915

■̂ Chroni 8 che
Saut - und Harnleiden werden
leicht, beausm und dauernd be¬
seitigt . ohne Einivr .. ohne Beruf¬
stör . Giftir . Kur . Brfl . Ausk . u.
Profp . kostenlos . Institut B.  Harder,
Berlin, Frredrichstr . 112 B. Z. 224/j.

IBcrlortn: Mnlicnl B|

Asm-AMEine
schwarze
entftogcn . Abzugeb . geg. Belohn.
Wagemannstratze 23. f5914

Mödchenhut verl . Ab, , b. Fritz.
Georg-August-Str .6,Htb.hb8399

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 5. Mai 1916 , vormittags 10 Uhr werbe

ich zwangsweise öffentlich und meistbietend gegen gleich bar«
Zahlung in der Neugaffe 22 versteigern : 1 Gasbadeofen . I Bade-
wanne mit Marmor -Waschbecken und Spiegel , 1 Kinderbett,
1 Klavier (braun ),

1 Salon -Einrichtung,
1 Sofa mit Umbau , 1 Tisch. 4 Seffel . 1 Teppich und

1 Speisezimmer -Einrichtung,
1 Büfett , 1 Kredenz . 1 Ausziehtisch , 6 Stühle mit Ledersitz, ei«
Svfa mit Umbau , 4 Bilder mit Goldrahmen , 1 SeMertisch,
1 Äuthertisch, 1 Türportiere : ferner 1 Gaskamin , , 1 Chaise»
lonaue mit Decke, 3 große Oelbilder , 1 Schreibtisch . 1 Vertiko.
1 Silberschrauk , mehrere Bilder , 1 Schreibtischfessel , Klavier«
stuhl , Dekorationskröde , Säule mit Figur , Leuchter , Lüfter mit
4 Brennern , verschiedene Vasen , Säulen mit Kübel für Blumen.
1 Pfeilerspiegel , 1 achteckiger Tisch, 1 Diwan mit 2 Plüschscffel,
1 Regulator -Uhr , 1 Kleiderfchrank , 1 Teppich . 1 Tisch (stummer
Diener ), 1 Salontllch mit Bücher , 2 Salonstühle , 1 Talelauf»
satz, Baien , Schalen , Gläser , Kassee -, Tee - und Eierservice , Pa¬
neelbrett , javanische Basen , chinesische Taffen rmd Anderes mehr.

Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt. Mw
Heckes, Gerichtsvollzieher . Rheingauer Str . 6, 2.  -

Sonncnberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Fortbildungsschule.

Nach dem Sonnenberger Ortsstattit über die Fortbildungs»
schule sind alle im Gemeindebezirk wohnhaften oder sich regel¬
mäßig hier aufbaltendcn gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Ge¬
hilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), die das 17. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , verpflichtet , die öffentliche gewerbliche
Fortbildungsschule hierselbst an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und a» dein Unterricht teilzunehmen.

Demgemäß iveröen die Arbeitgeber , Eltern und Vormünder
aufgefordert , die znm Schulbesuche verpflichteten Schüler zur
unverzüglichen Anmeldung bei den , Schnlvorstaud anzulialten,
oder die Anmeldung selbst zu bewirken . Schüler oder Lehr¬
linge . die zum Besuche der Schule verpflichtet sind, und sich nicht
beim Schulvorstande anmelöcn . müssen bis zum 7. Mai den
Nachweis erbringen , daß sie an einem anderen Orte die Fort,
bildnngsschule besuchen.

Die Fortbildungsschule beginnt am 3. M a i bs . Js .. nach¬
mittags 2 Uhr , der Zeichenunterricht am Sonntag , den
7. Mai,  vormittags 7 Uhr.

> Soniicnbcrg . den 29. April 1916. 5798
V • ^ - », , r - Der Äürgermeister. Bückelt . '
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Walhalla
£ Täglich abends von 6 Uhr ab:

Tulpenstiel
5812 mit seinem hervorragenden Künstlerorchester.

königliche Schauspiele.

Herr Wenzel

Ernst Maschek

Mittwoch, de» 3. Mat , abends 7 Uhr. 47. Vorstellung. Abonnement A.
Macbeth.

Trauerspiel in S Akten von W. Shakespeare. sUebersetznngder Schlegel-
Tieck-Ausgabe.) — In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Duncan , König von Schottland * s , . , e Herr Zollin
Malcolm, Herr Albert i
Donalbain, Herr Tester

seine Söhne
Macbeth, t i s i i i t Herr Evcrth
Banguo, Herr Ehrens

Anführer des Königlichen' Heeres
Macdusf, » . . ,, . '> > > » « r . . . Herr Steiubeck
Lenox, j i i ■ » ■ s g > » s < laiü  Herr Schneeweiß
Rosse, . i ■ ■ i i i i i i t i ■ j i i Herr Schwab
AngUs, z » z , » z , , z

j SchottischeEbellcute
Fleance, Banquvs Sohn
Siward , Graf von Northumberland,. » , » z Herr Radius

-s Führer der englischen Truppen
Der junge Siward , sein Sohn , * » , * * Herr Bresser
Seyton, ein Offizier in Macbeths Gefolge » Herr Spieß
Macduffs kleiner Sohn Erich Buschardt
Ein Arzt .gg » i,g !> ti « ss * s$  Herr Kober
Ein Soldat z Herr Mcbus
Ein Pförtner . it < . Herr Herrmann
Lady Macbeth Frau Bayrhammer
Lady Macdusf . . , - , Frl . Gauby
Eine Kammerfrau der Lady Macbeth . , . Frl . Wohlgemuth
Hekate Frl . Eichelsheim
Erste, zweite, dritte Hexe > Herren Lehrmann, Andriano, Rehkopf.

Lords, Edelleute, Anführer, Krieger, Mörder, Bote». Banguos Geist
und andere Erscheinungen.

Szene: Schottland. Zu Ende des vierten Aufzuges: England.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung de§ Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende gegen 10.45 Uhr.
Wochenfpickpla». Donnerstag , 4., Ab. D.: Don Juan . — Freitag , ö.,

abds. 6.80 Uhr, bei aufgeh. Ab., Bolksprcise: Maria Stuart . — Samstag,
6., bei aufgeh. Ab.: Polenblut . — Sonntag , 7„ bei aufgeh. Ab.: Oberon.
— Montag, 8., Ab. D.: Macbeth.

= = Residenz-Theater.
Mittwoch, den 3. Mai.

Jettchen Gebert.
Abends 7 Ilhr.

Schauspiel in S Akten von Georg Hcrman
Spielleitung : HanS Flieser.

Salomo» Gebert . . . . . . . . . . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert ^ » Oscar Bugge
Jason Gebert . « . , . * . Hermann Nesseltr-ig-r
Eli Gebert, deren Onkel ., . » » » » « Hans Flieser
Jettchen Gebert, ihre Nichte e Kiste Hansa
Minchen, Elts Frau Marg. Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . . . . . . . . . .  Rudolf Bartak
Rickchen, geb. Jacoby, Ealomons Frau . » . Theodora Porst
Hannchen, . . Minna Agtr

ebenfalls geb. Jacoby , Ferdinands Frau
Raphtali Jacoby, deren Onkel . . . . . .  Reinhold Hager
Julius Jacoby, Gustav Scheust
Pinchen JacoSy, Luise Delosea
Rosalie Jacoby, - Paula Wolsert

Geschwister
Max, Georg May
Jenny, . Dora Henzcl

Ferdinands und HannchcnS Kinder
Emma, Dienstmädchen, , Marga Krone
Johann , Hausdiener,. . , Aldui » Unger

bei Salomo» Gebert
HochzeitSgäste. — Zeit : Mai bis November 1838. — Ort : Berlin.

Ende gegen 9.45 Uhr.
LSochcnspielplan. Donnerstag , 4.: 1. Gastspiel C. W. Büller: Hasemanns

Töchter. — Freitag , 5., abbS. 8 Uhr: BolkSvorstellung: Armut. — Sams-
tag, 6.: 2. Gastspiel C. W. Büller : Der Störenfried . — Sonntag , 7.:3. Gastspiel: Der Störenfried. — Montag, 8.: 4. Gastspiel: Hascmanns
Töchter.

HBBaailllDIBDBBRHIIIIHIRBail

Thalia * Theater
Kirchgaffe 72 Telefon «137

Vornehmster uns größtes Lichtspielhaus. 4100
mai -Festspiel -Plan

Des Dichters Liebeslied in 1 Vorspiel und 3 Akten.
Musik von Jacaues Offenbach , ausgeführt von der
verstärkten Mnstler-Wekeb-sTbaiiatbeaters.
Gleiche Besetzung wie b. den „Mirakel -Aufflibrungen ".

Eintrittspreise : 8» Vfg . bis Mk. 1.85. - Vorverkauf : Täglich »
vormittags 11—1 Ubr an der Tbeaterkaffe , Kirchgasse 72. "

Heinrich Fried,
Kirchgasse 50j52 Fernruf 6599

übernimmt Waschen von Damen -Panama,  |
sowie Umpressen von Stroh -Hüten

nach den allerneuesten Formen.
Tadellose fachmänn . Ausführung , billigste Berechnung.  D

5754 m

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 4 . Mai;

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral : „ Allein Gott in der

Höh ’ sei Ehr ’ !“
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici “ Ander
3. Siamesisdie Waditparade,

Charakterstück P . Lincke
4. Dorfkinder , Walzer aus der

Operette „Der Zigeuner¬
primas “ E . Kalmann

5. Fantasie aus der Oper
„Martha “ F . v . Flotow

6. Unsere Garde , Marsdi
R. Förster

Vormittags 11.30 Uhr:
Militär - Promenade » Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6137.

Vom 3. bis 6. Mai:
Erstaufführung!

Mmaniis Erzählungen
in 1 Vorspiel und 3 Akten mit

großem Orchester.
Ihre Kgl . Hoheit.

Lustspiel in 3 Akten.

Nadhmittags 4 Uhr:Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Wien bleibt Wien , Marsdi
J . Sdirammel

2. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo “ D. F . Ander

3. Kupawiak J . Wieniawski
4. Soldatendior aus der Oper

Faust Ch . Gounod
5. Rosen aus d . Süden , Walzer

Joh . Strauss
6. Lustspiel -Ouverture

Keler -Bela
7. Potpourri aus der Operette

„Don Cesar “ .1. Dellinger
8. Herzog -Alfred -Marsch

C. Komzak
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapelimeister.

1. Einzugsmarseh a . „Boabdil“
M. Moszkowski

2. Ouvertüre zur Oper „ König
Manfred “ C. Reinecke

3. Einleitung zum III . Akt aus
der Oper „ Das Heimdien
am Herd “ C. Goldmark

4. II . ungar . Rhapsodie F . Liszt
5. Variationen 1 aus dem A-dur-

Quartett L . v . Beethoven
6. Fant . a . d . O. „ DerTrompeter

v . Säkkingen Nessler -Nikisdi
7. Unser der Sieg , Marsdi

E. Wemheuer.
Sühlen-Sparer

Wilhelmstraße 8.
Freitag letzter Tag!

Guido und seine Kinder.
! Größter Seiterkeits erfolg!Braul-Genoffeuschost.
Köstliches Lustspiel <3 Akte).

Hund von Baskerville.
4. Teil.

! »»■

|f { behördlich geprüft;
mit,,Maco “ getränk¬
te Sohlen erzielen

5fache Haltbarkeit!
•ä Fl . 60 Pf. u. M. 1 .20 , zu hab. in Dro-
.2 gerien ; beiVoreinsdg .(Portoio Pf .) durch

H.Klauke&Co., Hamburg 84.
G. 82

ttinephon J?ST
Vornehme Lichtspiele.

Vom 2.- 4. Mai:
Opfer der Nacht.

Tragödie in 4 Akten.
Wo ist Coletti?

Detektiv -Lustspiel in 5 Akten mit
Magde Lesffng.

Kopfdünger
Ersatz für Chili -Salveter.
KMancheN'MWlze

mit 574t
MM und Guano

Zentner 12 Mk. ab Wiesbaden.
Carl Zitz, Dotzh. Str. 53/101.

Lager 1Ü1. Kleinverkauf 53.
Fernsprecher 2108.

Haifische

J. i . Höss,
5813eingetroffen.

FischBiaSle
Marktplatz II.

Kohlenhandlung§
Tel 386 i August Becker , Bleichstr . 43 Tei,386i
empfiehlt alle Sorten Nuss - Kohlen , Union - Briketts,
Belgische Anthracit II und III und Eier - Kohlen.

Bekanntmachung.
Freitag, den 5 . Mai d. Js ., nachmittags, sollen im

Stadtwalde Distrikt „Pfaffenborn " versteigert werden:
1. 1» Tanucnftangen H . Klaffe,
2. 800 deSgl. III . „

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Kloster Klarental,
Restauration Jägerbaus.

Wiesbaden, den 2. Mai 1916.
Der Magistrat.

5815

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. Mai d. IS ., nachmittags sollen im

Stadtwalde , Distrikt Bahnlwlz und Neroberg , im Ganzen
52 Rmtr. Buchen-Scheit« und Knüppelholz

versteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem FörsterhauS

Dambachthal . 5816
Wiesbaden , den 2. Mai 1916. Der Magistrat.

im

Nachruf.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 31.Mär* I

Otto Schönert
Reservist im 3. Fuss-Art.-Rgt.

I werden in einem Tag gut!
und billigst besohlt.

>Schuhe werden gratis ab¬
geholt und zugestellt . ^

Bestes Kernleder,
jHerren-Sohlen. .4.00M\
1Vamen-Sohlen. .310
herren-Absätze. . 1.20 „ ^
Damen-Adsiitze YOHbisl„ N
GenähteSohlen30 ^ ,teurer . j!Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.
! volle Garantie für nur solide!
! u. beste Arbeit , sowie prima

Leder . 544s I

iFein-Schlerei Hans SachsK
Michelsberg l3.

Telefon 5983.

In dem Gefallenen verlleren wir einen tüchtigen,
unerschrockenen Feuerwehrmann , der sich durdi treue
Pflichterfüllung hervorgetan hat.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be.
wahren.

Die Feuerwehrdeputation:
Klett , Stadtrat

Wiesbaden , den 1. Mai 1916. 4097

Schuh-Reparaturen!
Herren -Sohlen 4 .30 , Darnen -Sohle » 3.4«.

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.
Kein Ersatz-Leder. Echtes

KLLLKZLK1 mm
Näh - Ahlen

Heft „ Famos “ D.R.G.M.
z. Steppstich näh . wie
mit der Nähmaschine!
Jeder ist sein eig. Bepsralenr!
a . all .Art Lederzeug .,
Geschirren , Sätteln,

Zelten , Segeln , auch
Schuhen u . s . w.

M a SAm.4 «ersch.Nad.
l!l,2 *tlVu. i RolleFaden.
Versand unt . Nadin.

Curt Robisch , Manchen,
Thorwaldsenstr . 27. ASRi

Ersatzteile , 4 Nadeln uersdiiefl.
Starken , 1 R. Faden 1.25 M. extr.

KkMllNIIg
über bie AlhersteldiU hi  Lebens-!
GebrauDMel für bie ßinmhM

Auf Grund der Bunüesratsverordmmg vom 25.
1915 über die Errichtung von Preispriifunasstellen md
Versorgungsregeluno . wird nach Anhörung der Preis»
stelle mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgenden
ordnet:

B !S auf weiteres dürfen Lebensmittel , soweit ihr
nicht schon durch besondere Versorgungsregelung an die
besonderer Karten gebunden ist oder wird , nur noch gegm^
läge der Wiesbadener Brotausweiskartr abgegeben

Der vorstehenden Anordnung unterliegen alle aus
lichen, tierischen , mineralischen usw . Stoffen hergestellten
und Gebrauchsmittel , insbesondere:

alle Arten Fleisch , frisch, geräuchert , gesalzen und iu
serven , '

alle Arten Wurstwaren , frisch, geräuchert , gesalzenj
Konserven , '

alle Sorten Geflügel , auch in Konserven,
alle Arien Fische, frisch, geräuchert , gesalzen und m

serven,
alle Arten Fette und Oele . auch in Dosen,
alle Arten Kolonialwaren,
alle Arten Seifen und Seisenpulver,
alle Arten Schokolade , Kakao und Schokoladenwaren,
alle Arten Käse und Eier,
alle Arten Backwaren » Konditorwaren , Torten,

Keks, Zwieback usw ., .
alle Arten Gemüse und Obst, frisch, gedörrt um> ^

serven (Marmeladen ),
mit der alleinigen Ausnahme von kandierten Srua »W

Die Ausfubr und der Versand der unter 1
Waren an Abnehmer außerhalb des Stadtkreises
ist untersagt.

Ausnahmen gestattet der Magistrat auf Antrag
berechtigt sind nur Großhändler , die keine Ladengei« ?
treiben.

3- z.
Ausgenommen von den Bestimmungen zu 1 und
I. ist der Verkauf der unter die Verordnung

Waren , die in den zum sofortigen Verbrwiw .
teten Räumlichkeiten (Restaurants . Konditors -
usw .) an Ort und Stelle verbraucht oder Serzevu

II . sind Feldpostsendungen an im Felde stehend« ,
fern die Absendung derselben durch bas Gel
sie gekauft werden , direkt ohne Herausgabe an
erfolgt.

(Der Ankauf von Waren , die zu Feldvostsenchwg .
ünd . die der Käufer aber selbst absenden will , da
Vorlage der Wiesbadener BratauSweiSkarte erlolge

4.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwideich

zwar der Abgeber wie der Empfänger , wird nm.
biS zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe biS »u >"
Mark unnachfichtlich bestraft.

8.
Die Bestimmungen treten sofort in Krast.
Wiesbaden, den 1. Mai ISIS.

Der Magistrat:
Gl ässing.

U I . .
Travers-

Bekanntmachung
betr.s öültigkeitserKlär'

von KartofIelmarK«o*
Von den jetzt zur Ausgabe kornmendenn |§

Kartoffelmarken werden die Gruppen ™
I bis IV von heute ab für gültig cr

Die Marken der Gruppen
V bis VIII haben vorläufig noch keine »

Wiesbaden , den 29. April 1916.
6802  Der
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